Freitag den 12. Auguſt 


* Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergefpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
hrga N 8 A rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Mkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


preis für Rrakau 3 fl., mit Verſendung 4 ft für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 
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5 R nicht ſprechen; wenn man aber ſchon auf das Gerücht pulationen zufolge, an Oeſterreich und Preußen abge handelspolitiſche Frage völlig fremd ſei. Und derglei⸗ 

Amtlicher Theil. hin, von einigen Seiten ſich beeilt hat, die Behaup⸗ kreten ſei. Es iſt ein blunder, der wenigſtens anſchen mehr. Wir können, ſchreibt der „Botſchafter“, 

5 ö a i tung aufzuſtellen, es ſei für die Erwerbung Lauen⸗ den noch koloſſaleren (während der großen Ausſtel⸗ nicht umhin, bei unbefangenem Urtheile in dieſer 

Se. k. k. r Dojeftät Haben mit Allerhöchſt unter burgs durch Preußen die Genehmigung des Bundes lung) wiedererinnert, „daß Preußen gewillt ſei, dem- Antwort das Beſtreben zu erkennen, die Sache zu 

Gabe e de ee Aale bug l erforderlich, jo iſt dieſe Behauptung ſicherlich falſch. nächſt in den Zollverein zu kreten“. verzögern und den 1. October, den Schlußtermin zum 
dem Ghreuworte „Edler“ und dem Präbicate „von Südwalden“ Die Genehmigung des Bundes iſt nach der Bundes In Paris ſpricht man, wie der „N. Ztg.“ ge⸗ Eintritte in den Zollverein herankommen zu laſſen; 
abe ede, zu erheben geruht. 2 verfaſſung nur nothwendig, wenn ein Bundesland anſſchrieben wird, in politiſchen Kreiſen viel von der Oeſterreich iſt dann vor die Thüre geh Denn 
. . k. ie Majeſta haben mit Allerhöchſter Ent- einen fremden Fürſten abgetreten werden ſoll; Abtre⸗ Möglichkeit, gelegentlich des 15. Auguſt einen Brief Baiern und Württemberg, obwohl ſie die Münchener 
ung Biere en N tungen dagegen die ein Bundesfürſt an den andern des Kaiſers durch den „Moniteur“ veröffentlicht zu Punetionen in Berlin lebhaft unterſtützt haben, wer⸗ 
mervorſteher Allerhöchſtihres Herrn Vetters des Erzherzogs Johann vornimmt, gehören dahin nicht wie wir dies ja auchſſehen, der durchaus friedlichen Anſchauungsweiſen hul⸗ den ſich vor dem 1. October zum Eintritte in den 
von Toscana allergnädigit je ernennen geruht. a an einem Präcedenzfalle, den hohenzollern'ſchen Für⸗ digen ſoll. Der Kaiſer würde daran anknüpfen, daß Zollverein entſchließen müſſen. (Rach Münchener Kund⸗ 
f Be t. k. 1 ajeftät haben mit 1 Ent- ſſtenthümern, gejehen haben. 163 der 1 8 Aufſtand unterdrückt ſei, wie daß dieſgebungen iſt man dort durchaus nicht dazu geneigt.) 
de r Haun Tana Die Anmeldung der heſſiſchen Anſprüche hat, franzöſiſchen Truppen aus Merico e und Hoffentlich wird es unſere Regierung an einer ent⸗ 
Lazar, des 9. Gendarmerieregiments, für die mit eigener Lebens wie man dem „Botſchafter“ aus Frankfurt ſchreibt, damit ſchließen, daß dieſe Umſtände es geſtatteten, ſchiedenen Antwort auf dieſes Beſtreben nicht fehlen 
gefahr vollbrachte Rettung dreier Menſchen vom Tode des Pere dort nicht den geringſten Eindruck gemacht, obwohllmit einer Reduction der Armee den Anfang zu laſſen. Wir möchten uns vorläufig den Charakter der 
brennens das filberne Verdienſtfreuz allergnädigft zu verleihenſder Prinz Friedrich die „unverzügliche“ Anerkennung machen. Berliner Antwort nur dadurch erklären, daß man in 


derugt, 1 ſeiner Rechte verlangt. Hervorragende Juriſten be“ Der Polenproceß in Berlin ſchreitet ſo Berlin die neuen Weiſungen des Herrn v. Bismarck, 
ändern in der f. K. N haupteten, an einer Abweiſung des Prinzen ſei nicht überaus langſam vor, daß man vermuthet, die Ur⸗ welche derſelbe in Wien zuſagte, noch nicht in Hän⸗ 

Da . sub 4 5 zu zweifeln, denn nicht nur als König von Dänemarkſtheils Verkündigung werde erſt Mitte December er⸗ den hatte. 
Die Hauptleute erſtet Glaffe: hätte er als ſolcher Rechte auf Lauenburg, da aberſfolgen. ie Ratificationen der zwiſchen Preußen und dem 


Georg Benedet, des Jufanterieregiments Dom Miguel Nr. der gegenwärtige König Lauenburg abgetreten und J Wie man der „Vorſtadt⸗Ztg.“ aus Dresden, größten Theil der anderen Mitglieder des alten Zoll⸗ 
39, und Ludwig Siebert, der Montursbrauche, beide mit Ma- Prinz Friedrich ſeine Verzichtleiſtung auf den däni-|1O. d., telegraphirt, find von Preußen energiſche Re- vereins abgeſchloſſenen Verträge ſollten am 8.d. in Berlin 
hergtheenn a et ſchen Thron aufrecht erhalte, fo zerfloſſen ſeine An⸗Jelamationen, welche Oeſterreich in milderer Form un⸗ im Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten ausge⸗ 
e ſprüche auf Lauenburg in Nichts. In einem Berli⸗terſtützte, gegen die Anſammlung compromittirter Po- wechſelt werden, und es war zu dem Ende der Mi⸗ 

Das Juſtizminiſterium hat dem disponiblen Comitatsgerichts⸗ ner Schreiben dieſes Blattes heißt es: Auf welche len in Dresden, und deren angebliche Thätigkeit im niſterial⸗Direetor, Herr Delbrück, Abends zuvor 
en eg a EL 3 3 in Korßeuburg Weise das Berliner Cabinet die Erbfolgefrage Dienfte der Revolutions⸗Partei eingelaufen. von feiner Urlaubsreiſe nach Berlin zurückgekehrt. 
2 Safigeninikerienn har den Wiener Landecgerichtsadlune⸗ gelöst wiſſen will, darüber ift es ſich vielleicht jetbjt, In den letzten Tagen find die Natificationen des Inde waren am 8. Früh noch mehrere der Zollver⸗ 
ten Ludwig v. Schludermann zum Rathsſecretär bei dem Roch nicht jo ganz klar. Man ſpricht zwar in den hö neuen, die telegraphiſchen Depeſchen betreffenden Ver⸗ eins Bevollmächtigten, wie auch der geheime Le⸗ 
Kreisgerichte in Korneuburg ernannt. heren Kreiſen von einem Plane, wonach hier Bevoll⸗ trages zwiſchen der Eidgenoſſenſchaft und dem Könige gationsrath Philippsborn von Berlin abweſend. „Es 
. mächtigte Preußens, Oeſterreichs und des Bundes zu⸗ reich „Italien“ ausgewechſelt worden. Man wirdſwird übrigens“, bemerkt die Correſpondenz Stern 


ſammentreten jollen, um nach Anhörung der Vertre⸗ iegt unverzüglich an die Reviſion des Handelsvertra⸗ zu dieſer Nachricht, „immer unwahrſcheinlicher, daß 
1 5 2 ter beider Praͤtendenten und unter Zugrundelegung zwiſchen den beiden Staaten gehen, und man ver⸗ die Regierungen von Baiern und Wüttemberg den 
Nichtamtlicher Theil. des von dem Bunde gefällten Ausſpruchs eine end⸗ 15 daß von beiden Seiten 1 lungen be⸗ neuen Verträgen beitreten.“ 
Krak A giltige Entſcheidung zu treffen; doch erſcheint eineſſchleunigt werden ſollen, um fie bald zu einem guten 
rakau, 12. Auguſt. ſolche die Mitwirkung der ſchleswig⸗holſteiniſchen Be⸗Ende geführt zu ſeben. 


Die Dinge in Japan nehmen ei 


0 luß d iedens⸗Prälimi ienſvölkerung ganz ausſchließende Procedur ſo bedenklich, ſehr bedenk⸗ 1 
e 22 5 uche Wendung. Man erfährt mit glämticer Bestia. Landtagsaugelegenheiten. 


und der gegenſtandlos rdenen Execution der Her- daß der Bund ſchwerlich darauf eingehen wird. b i a 
—— en l machen ſich 2 „Franzöſiſche Blätter verbreiten die Nachricht, esſheit, daß England die Abſicht hat, Jeddo zu beſetzen, Dem Vernehmen nach hat der von dem ſieben⸗ 
divergirende Anſichten geltend. Die preußiſchen offi⸗ ware zwiſchen Oeſterreich und Preußen ein ſich und ſo eine materielle Garantie für die Ausführung bürgiſchen Landtag votirte Geſetzentwurf, betref⸗ 
sielen Blätter ſtellen den Sat auf, daß nach derſheimer Vertrag geſchloſſen worden, in welchem ſich der Verträge zu erhalten. Zu dieſem Zweck ſollen fend die Errichtung eines oberſten Gerichtshofes für 
„rechtsgültigen“ Abtretung der Herzogthümer an Preu- beide Mächte verpflichtet haben, den König Chriſtianſunverweilt 5000 Mann aus Indien nach Japan Siebenbürgen, die no. Beſtätigung nicht erhal⸗ 
ben und Oeſterreich, dieſen allein nur die militäriſcheſauf dem däniſchen Throne zu erhalten. Die Unwahr⸗ tranöportirt werden. Man verſichert, daß eine kleine ten. Bekanntlich hat der Landtag die Errichtung des 
Beſetzung derſelben zuftehe. Wiener Blättern zufolgeſſcheinlichteit dieſer Mittheilung braucht nicht erwie⸗franzöſiſche Truppenmacht an der Beſetzung theilneh⸗Joberſten Gerichtshofes im Lande ſelbſt beſchloſſen, 
wird für die beiden Großmächte das ausſchließlicheſſen zu werden. Dem „Botſchafter“ wird die Nachrichtſmen werde, und will in dieſer Cooperation die erſte während der Regierungsentwurf denſelben nach Wien 
Recht in Anſpruch genommen, die Herzogthümer bisſals vollßändig unrichtig bezeichnet. Lebensäußerung der wiederhergeſtellten Allianz ſehen. verlegt wiſſen wollte. Dieſe Divergenz iſt der Grund 
zur Erledigung der Erbfolgefrage unter Sequeſter zu Unter dem Datum des 3. Auguſt ſoll und zwar) Commandant Aubert, Conſul in Bangkok, wel- der Nichtbeſtätigung. Es iſt wohl anzunehmen, daß 
nehmen. Andererſeits wird geltend gemacht, daß dieſim Einverſtändniß mit England eine Eröffnung desſcher unter guten Bedingungen dem Kaiſer von Anamſder Landtag bei einer nochmaligen Berathung des 
lechte, welche der Bund an Holftein hat, trotz der franzöſiſchen Cabinets nach Kopenhagen abgegan⸗ die franzöſiſchen Eroberungen in Nieder⸗Cochinchina Geſetzentwurfes ſich der wohlbegründeten Regierungs⸗ 
in Bezug auf Holſtein völlig rechtloſen Renuneiations⸗ gen ſein, welche möglicher Weiſe eine Modification zurückerſtatten ſollte, und am 15. Juni ſchon nach anſchauung anſchließen werde. 

gete des Dänenkönigs durchaus intact geblieben ſind. der den däniſchen Bevollmächtigten in Wien zu über⸗ Hue abgefahren war, wurde von einem franzöſiſchen Die in der Sitzung des ſiebenbürgiſchen 
Während man nun über die Rechtmäßigkeit der Occu-ſmittelnden Inſtruetionen für die definitiven Friedens. Schiffe eingeholt und zurückberufen; ſeine Miſſionſgandtages vom 6. d. M. verleſene jüngſte Regie⸗ 
pation ſtreitet und Sachſen und Hannover mit Preu- verhandlungen zu Wege bringt und wahrſcheinlich inwurde als nicht ertheilt zurückgenommen und die rungsvorlage lautet: Entwurf eines Gejeges, betref⸗ 
zen wegen der Beſetzungsfrage, jetzt, wie es ſcheint, jedem Fall die Feſtſtellung dieſer Inſtruetionen ver⸗ Verabredungen, welche die Anamiten in Paris ge⸗ fend die Feſtſtellung des Voranſchlages des ſiebenbür⸗ 
jedoch nur auf rein militäriſcher Baſis, parlamenti⸗ zögert. ; troffen, ſind widerrufen; Frankreich will jeine Nieder⸗giſchen Landesconcurrenzfondes für das Jahr 1865. 
ven, iſt man in Holſtein vollauf thätig, eine Lan Das Kopenhagener, Dagbladet“ macht darauf laſſungen, die jetzt wieder als „jo blühend“ geprieſen Art. I. Die geſammten Auslagen des Landesfondes 
desarmee zu organiſiren, über welche der zukünftige aufmerkſam, daß die in Wien angenommenen Ueber⸗ werden, behalten. . b s für das Jahr 1865 werden mit der Summe von 
Souverain ſofort nach ſeiner Anerkennung wird ver- einkünfte keiner Ratification des Königs bedürfen und Das ſpaniſche Geſchwader im ſtillen Ocean 179,123 fl. ö. W. genehmigt. Art. II. Zur Be⸗ 
fügen können und die zum Schutze des Herzogthumsſalſo auch nicht dem Reichsrathe werden vorgelegtſunter General Pinzon lag am 20. Juni noch immer deckung des durch die mit 37,259 fl. angenommenen 
ausreichen wird. Man glaubt, daß in Folge dieſerſwelden, damit dieſer ich über deren Annahme oderſbei den Chincha⸗Inſeln. Die peruaniſche Regierung eigenen Einkünfte des Landesfondes nicht bedeckten 
Bewegung die Deeupationsfrage bald in ein neues Verwerfung äußern kaun. Es find keine Traetate, hatte verboten, daß die Schiffe, welch. die Poſt brin⸗Theiles der Geſammtauslagen von 141.864 fl. ift für 
Stadium treten werde, und Hamburger Berichteſſagt das Blatt, ſondern „Protocolle“, abgeſchloſſenſgen, am Port von Pieco anlegen, wo man die Cor⸗ das Jahr 1865 ein Zuſchlag von fünf Kreuzern zu 
wollen wiſſen, daß, falls ein öſterreichiſch-preußiſcherſin Kraft einer den Bevollmächtigten ertheilten Er⸗ſveſpondenz der ſpaniſchen Schiffe empfing. Generalſjedem Gulden der directen landesfürſtlichen Steuer 
Autrag auf Einſezung einer „Interims- Regierung“ mächtigung, und ſchon durch deren Unterſchrift bin Pinzon gab darauf Befehl, daß die Gorrejpondenz (mit Ausnahme des außerordentlichen Zuſchlages) auf⸗ 
geſtellt werden ſollte, dieſer von mittelſtaatlicher Seite[dend für die rejpectiven Regierungen. Die Sache iſtſnach Panama gebracht werde. zzuſchreiben und einzuheben. a 

dahin amendirt werden dürfte, daß die Occupations⸗alſo thatſächlich abgemacht; es kann ſich nur darum Das „Memorial diplomatique“ meldet 5 daß die 
uppen von einem holſteiniſchen Truppenkörper, deſſen handeln, eine Verantwortung gegen das Miniſteriumſconföderirten Südſtaaten Amerika's Herrn 
Bildung die Interims⸗Regierung als erſte Aufgabejgeltend zu machen, falls man findet, daß es das In⸗ La Sere, aus Louiſiana, als Agenten nach Mexico 
zu bewerkſtelligen habe, abgelöſt werden ſollen. Dieſtereſſe des Landes beiſeite gejept hat. Erſt wenn derſgeſchickt haben. 

Vorbereitungen indeſſen, die in den Depots getroffen definitive Friedenstractat zur Natification vorliegt, 
werden, laſſen auf das Gegentheil einer baldigen Zu wird die Rede davon ſein können, bie dem Reichsra⸗ 
rückziehung der Oceupationstruppen ſchließen. Mehrere the in Folge §. 15 der November⸗Verfaſſung vorbe⸗ 
Hamburger Firmen haben neuerdings Lieferungen auf haltene Befugniß zu gebrauchen. 5 

langere Sicht für die Approviſionirung der Oeeupa- Nach den Waffenſtillſtandsbedingungen ſollten auch 
tionsiruppen übernommen. Ebenſo ſtellt ſich die Be⸗ ſämmtliche däniſche Officiere ſofort ausgewechſelt wer⸗ 
ſetzung der lauenburgiſchen Städte Mölln und Ratze⸗ den; nach der „NZ.“ werden indeß 12 der ausge⸗ 
burg durch ein Bataillon des 7. hannover'ſchen Ju- eichnetſten Gefangenen zunächſt zurückbehalten werden 
fanterie-Hegiments als ein geſchickter Schachzug gegen als Repreſſalie für einige in Kopenhagen zurückgehal⸗ 
Preußen heraus. Nach der „Schleswig⸗holſteiniſchenſtene politiſche Gefangene. 


— 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 10. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer 
Kürzlich war die Rede von der Bereitwilligkeit hat geſtern Abends einen Ausflug nach Steiermark 
Preußens, Oeſterreich in der Zollfrage die gewünſch⸗ unternommen, und iſt heute wieder zurückgekehrt. 
ten Coneeſſionen zu machen. Man ſprach von dem) Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben in Aner⸗ 
Beginne der Verhandlungen zwiſchen Oeſterreich undſkennung der beſonderen Leiſtungen öſterreichiſcher Trup⸗ 
ſeinen Zollverbündeten einerſeits und Preußen ande- pen während der Expedition gegen die Inſeln an der 
rerſeits als von einer abgemachten nahe bevorſtehen⸗Weſtküſte von Schleswig vom 11. bis 20. Juli eine 
den Sache. Oeſterreich ſandte die Note vom 28. Reihe von Orden und Auszeichnungen verliehen. Die 
Pre ö 3 2 ! v. M. nach Berlin, in welcher es nachdrücklich dieſe Kriegsdecoration des Ordens der eijernen Krone drit- 
— hat Preußen Hannover nach den Grün] Die franzöſiſche officiöſe Preſſe iſt aus Anlaß des Verhandlungen, und zwar vor gänzlichem Abſchluſſeſter Claſſe erhielten der Fregattencapitän Karl Lindner 
den gefragt, weshalb hannover ſche Executionstruppen Friedens⸗Abſchluſſes voll Zorn gegen Preußen undſder Zollvereinsverträge, unter Hinweiſung auf dieſund der Hauptmann des Generalquartiermeiſterſtabes 
ins lauenburgiſche Gebiet eingerückt find. Die Oeſterreich, beſonders gegen erſteres. Das Journal nothwendige Modificirung des Art. 31 forderte. Herr [Friedrich Wieſer. Die beiden Genannten hatten ſich 
„Nordd. Allg. Ztg.“ jagt über die Beſetzung Lauen⸗ „France“ ergeht ſich dabei in den albernſten Behaup⸗ v. Bismarck, welchem eine Abſchrift der Note in Wien bekanntlich dadurch hervorgethan, daß ſie eine Strecke 
burgs durch Bundestruppen: Das preußiſche Cabinet ſtungen; ſeine neueſte iſt, Hr. v. Bismarck und derlübergeben worden war, ſoll ſich ſehr entgegenkommend von etwa 3 Wegſtunden ins Meer hinaus wateten, 
hat ſich einſtweilen begnügt, Rechenſchaft hierüber von National» Verein () hätten ein Bündniß mit einan⸗ geäußert haben. Nun ſoll die aus Berlin in Wien um die Flotte zur Unterftügung des Ueberganges 
den desfallſigen Regierungen zu fordern. der abgeſchloſſen, kraft deſſen Preußen das Herzogthumſeingetroffene Antwort auf die öſterreichiſche herbeizurufen. b 
Uebrigens ſcheint Preußen das Herzogthum Lauen⸗ Schleswig als erobertes Land behalten werde! Auch Note höchſt unbefriedigend lauten. Nach dem) Seine Majeftät der Kaiſer hat Wiener Blättern 
burg bereits als ſein zu betrachten. Zu den ſehr realen in London bilden die Friedensſtipulationen noch im- Botſchafter“ geht die preußiſche Antwort auf den zufolge, über Antrag des Kriegsminiſteriums die Ge⸗ 
Dingen — ſchreibt der „Publiciſt“ — über welche mer das Lieblingsthema der Blätter, und zwar ein Inhalt der öſterreichiſchen Depeſche gar nicht ein, ſon⸗ nehmigung ertheilt, wie künftig jene penſionirten Of⸗ 
in Wien zu verhandeln iſt, werden denn auch natür⸗ um jo erwünſchteres, als nach Schluß des Parlamentsſdern beruft ſich einfach auf die Abweſenheit der be- ficiere zu behandeln find, welche ihre Militärharge, 
lich die Kriegskoſten gehören. Gerüchtweiſe hat be⸗ die „todte Saiſon“ begonnen hat und, ein Mangelſtreffenden Fachleute von Berlin, wie des Herrn v. jedoch mit Fortgenuß der Penfion, abzulegen wünſchen. 
reiis verlautet, daß Lauenburg, zur Entſchädigungſan Stoff erſichtlich zu Tage tritt. Gleichen Schritt Delbrück, dann auf die Abwejenheit des Unterſtaats⸗Die Verlautbarun dieſes, die näheren Modalitäten 
für die Kriegskoſten, an Preußen fallen werde. Es damit hält nach wie vor der Mangel an Kenntniß, ſeeretärs Herrn v. Thile, welcher mit der Leitung desſenthaltenden Reſeripts erfolgt dieſer Tage. Wenn wir 
ſcheint nicht, daß dies Gerücht allen Gru n- und ſelbſt die „Times — die doch nach engliſcher auswärtigen Amtes während der Abweſenheit de gut unterrichtet ſind, ſoll es künftig jedem penſionir⸗ 
des entbehrt. Ob uns dieſe Entſchädigung als Vorſtellung Alles weiß — ſtellt heute ihre Betrach⸗Herrn v. Bismarck betraut war und nun ſeinerſeitsſten Officiere freiſtehen, unter Zurücklegung ſeines | 
eine ausreichende erſcheint, darüber wollen wir heute'tungen darüber an, daß die Inſel Fühnen, den Stieldurh Herrn v. Balan ſubſtituirt wird, welchem die Militärcharakters und Beibehaltung ſeiner nor⸗ 
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| 


| 


| 
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malmäßigen ganzen Penſion, in den Civilſtand über⸗Um den Activautheil der Herzogthümer am Gefammtzjeinzelnen Staaten zugehen. Dieſe Prüfung dürfteſſei. — Der Gerichtshof beſchloß, der Staatsauwaltſchaft 
zutreten, überhaupt aus dem Verband der Armee vermögen des Staats zu ermitteln, bedarf es doppel⸗bis zum Ende d. J. allſeitig vollendet fein, und dieſnicht das Anmuthen zu ſtellen, dem Autrage des Verthei⸗ 
ganz auszuſcheiden. Dieſe Verfügung dürfte umſo⸗ ter Geſichtspuncte: 1) Feſtſtellung der zeitigen Baar⸗Commiſſion wird daher auch am 15. Januar k. J. ſdigers zu entſprechen, da es gar nicht zur Verhandlung ge 
mehr mit großer Freude begrüßt werden, da es nun- fonds, 2) Feſtſtelluug der Prägravation der Herzog⸗ zur zweiten Leſung zuſammentreten. Der Commiſ⸗ höre. — Bei einer anderen Gelegenheit machte der Rechts- 
mehr jedem penſionirten Offieier, der den Officiers⸗thümer in den letzten Jahren, ſo weit dieſe Verkür⸗ ſtion hat als Grundlage für ihre Arbeiten die han⸗ anw. v. Lisiecki darauf aufmerkſam, daß kirchliche Proceffio- 
charakter ablegt, freiſtehen wird, durch eine ander⸗ zung nicht der Verführung unterliegt. Die Aetivaſnover'ſche Civilproceßordnung gedient; der hannover ⸗ nen unter das Vereinsgeſetz geſtellt ſeien, um damit die 
weitige Beſchäftigung oder Verwendung ſein Einkom⸗ der bisherigen däniſchen Monarchie beſtehen (ohneſſche Ober-Juſtizrath Leonhardt war zum Berichter- Bevölkerung aufzuregen. Der Präſident bemerkte, daß eine 
men erhöhen zu können, ebenſo wird das Heirathen Verzeichnung der überſchießenden Schillinge) in fol- ſtatter ernannt. Abweichungen von dieſer Grundlage Kritik rechtskräftiger Urtheile nicht geftattet ſei. Rechtsanw. 
für derlei Individuen ganz dem Civilgeſetze künftig genden: 1) Oereſundfond 81.199,29 Thlr., 2) Baar⸗ finden ſich nur da in dem neuen Werk, wo die Ver⸗ſv. Lisiedi: Die Erkenntniſſe ſollten die Agitationen nach⸗ 
unterliegen; ſelbſtverſtändlich haben die Frauen undſforderungen 4.187,077 Thlr., 3) Reſervefond 4.445,705 hältniſſe in anderen deutſchen Staaten ſolche geboten ſweiſen; er hoffe, ſie würden die Langmuth der Bevölkerung 
Kinder auf Verſorgung von Seite des Militär- Ae-Tlr., 4) gemeinſchaftliche Inſtitute und Fonds eircaſoder wo die ſeit dem Beſtehen des Geſetzes gemach⸗ darthun. — Nach 3 Uhr ſchloß die Sitzung. x 
rars niemals Anſpruch. (J. N. N.) 16.150,785 Thlr., in Summe 55.982,460 Thlr. Derſten Erfahrungen ſolche als Verbeſſerungen empfahlen. Sitzung vom 10. Auguſt. Nach Eröffnung der 
Ihre k. Hoheiten Kronprinz Rudolph und Prin⸗Termin, von welchem dieſe Summen berechnet ſind, (Preußen, das die Commiſſion nicht beſchickt hatte, Sitzung durch den Präſidenten Büchtemann wird mit der 
zeſſin Giſela ſollten heute den Aufeuthalt in Rei⸗ iſt das Ende des Finanzjahres 1862/63, und letztereſhat bekanntlich auch eine neue Civilproeeßorduung Verleſung der Erkenntniſſe fortgefahren. Nach Verleſung 
chenau nehmen und Nachmittags dahin überſiedeln. enthalten zu 37 pCt. das Eigenthum der Herzogthü⸗ ausarbeiten laſſen.) des Erkenntniſſes gegen den Probſt Hübner (Kreisgericht 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin-Wittwe Karolinaſmer mit 17.013,510 Thlr.; dazu treten, wie die Spe In den Tagen vom 1. bis 3. d. fand in München Schrimm, eine Proceſſion betreffend) bemerkt Rechtsanw. 
Augufta wird am 20. d. von Perſenbeug nach Iſchlſeialſchulden der Herzogthümer dieſen zufallen, auch die unter dem Vorſitz des Prof. Dr. Heider aus Wien dielv. Lisiedi, daß die Richter erſter und zweiter Inſtanz, wel, 
abreiſen. ſpeciellen Kaſſenbehalte der Herzogthümer, welche für Jahres⸗Verſammlung des Central Vereines deut. ſche den Verhältniſſen nahe ftanden, freigeſprochen hatten 
Nach heute eingelaugten verläßlichen Berichten Schleswig 1. 257,874 Thlr., für Holſtein 827,486 Thlr. ſſcher Zahnärzte Statt. Sie war von nahe an 100 ſund daß die Verurtheilung erſt hier in Berlin, in dritter 
wird Se. Majeſtät der König von Preußen zwiſchen betragen. Der Geſammtantheil der Herzogthümer an Zahnärzten aus allen Theilen Deutſchlands beſucht. Als Inſtanz erfolgt ſei. Rechtsanwalt Lent weiſt bei einer 
den 15. und 20. d. Hier eintreffen. Der Tag derjdem Vermögen der Monarchie ſtellt ſich hiernach auf Verſammlungsort für nächſtes Jahr wurde Leipzigſandern Gelegenheit darauf hin, daß die Verleſung der that- 


Ankunft iſt jedoch noch nicht beſtimmt. — Der preu-|19.098,871 Thlr. Damit iſt es aber noch keineswegs abge- beſtimmt. ſſächlichen Feſtſtellung oft die Sache völlig unverſtändlich 
ßiſche Miniſter Herr v. Bismarck ſoll am 15. oderſthan! Bei den Verhandlungen über die „Pacification““ Wie der „A. A. Z.“ aus München mitgetheilt wird, laſſe; er wiſſe nicht, zu welchem Zweck die Verleſung er- 
16. d. in Wien eintreffen. der Herzogthümer nach dem vorigen Kriege erklärten wird der baieriſche Bundestags-Geſandte, Herr vonſſolge, da man daraus nicht entnehmen könne, um was es 


Nach der „Preſſe“ dürfte die Ankunft des Königsſdie Commiſſare der deutſchen Großmächte der Statt-der Pfordten, erſt mit Anfang nächſten Monatsſſich eigentlich handle. Der Präſident erwidert, daß die 
von Preußen am 17. d. Nachmittags, als am Vor⸗ halterſchaft: „Das Kriegsmaterial der ſchleswig⸗hol⸗ nach Frankfurt a. M. zurückkehren. Vorausſichtlich wer⸗Ithatſächliche Feſtſtellung allerdings oft ſehr kurz gefaßt ſei, 
abend des Geburtsfeſtes Sr. Majeſtät des Kaiſers, ſteinſchen Armee verbleibt unter deutſchem Schutzeſden alſo die Geſchäfte des ſchleswig-holſtein'ſchen Aus- daß aber den Vertheidigern jederzeit die Einſicht der Acten 
erfolgen. Es iſt bereits an das Commando des 34.ſim Beſitze des Landes.“ Dieſe Bedingung aber iſt, ſchuſſes jo lange ruhen. freiſtehe. — Die Verleſung wird demnächſt ohne Unterbre- 
Infunterie-Regiments die Weiſung ergangen, eineſwie jo viele Zuſagen Dänemarks, nach Uebergabe der! Der Hirtenbrief des Erzbiſchofs von Freiburg, ſchung bis zu der gegen 11¼̃ Uhr eintretenden Pauſe 
Ehreneompagnie in der Ergänzungsbezirksſtation die-Herzogthümer von Dänemark nicht erfüllt worden. der kürzlich in allen katholischen Kirchen des Grob, fortgeſetzt. 
ſes Regiments, zu Kaſchau, zuſammenzuſtellen und Dänemark behandelte nicht blos das Kriegsmaterialſherzogthums Baden von der Kanzel herab verteſen Fran eich. 
derart in Bereitſchaft zu halten, damit dieſelbe beiſals Kriegsbeute, ſondern nöthigte ſogar die Herzog- wurde, iſt in ſehr ſcharfen Ausdrücken abgefaßt. Von Paris, 9. Auguſt. Im heutigen Miniſterrathe 
der demnächſt zu erwartenden Ankunft des Königsſthümer, die dafür gemachten Schulden allein zu be- der Anſicht ausgehend, daß die Kirche ein angebornesſwar nur von finanziellen Sachen, nicht aber von Po⸗ 
von Preußen die Ehrenwache bei dem Regiments⸗ zahlen, ja legte denjelben noch obenein die Pflicht auf Recht auf eine Mitwirkung an der Leitung und Auf- litik die Rede. Fould, im Bewußtſein, daß der Kai- 
Inhaber in Wien während deſſen Anweſenheit verſe- die von Dänemark zur Beſtreitung der Kriegskoſtenſſicht des Volksſchulweſens habe, welches Recht zurſſer das angekündigte Schreiben nicht publiciren werde, 
hen können. . contrahirten Schulden verzinſen und tilgen zu helfen.“ Sicherung der katholiſchen Erziehung nothwendig ſei, hat ſeinerſeits an die höheren Finanzbeamten in der 

Nach Berichten aus Gaſtein hat am 10. d. Se. Einen Theil davon ſchuldet Dänemark noch heute an bezeichnet der Hirtenbrief das von den Kammern vo⸗ Provinz ein vertrauliches Rundſchreiben gerichtet, in 
Majeſtät der König von Preußen einer Gemſen⸗ Oeſterreich. Das Kriegsmaterial, für eine Armee vonſtirte und vom Großherzog ſanetionirte Geſetz überſwelchem er fie auffordert, ihre Rechnungen mit dem 
jagd im Kötſchachthale beigewohnt. Dem Vernehmen 48,000 Mann ausreichend und durchweg im beſten die Volksſchulaufficht als ein „irrthümliches, welches Staatsſchatze zu ordnen. Der Ton, im welchem die— 
nach reift Se. Majeſtät der König am 15. d. von Stande, beſtand aus Geſchützen, Gewehren, Uniformen, ſchweres Unrecht begehe.“ Uebrigens wird den Geiſt⸗ ſes Document gehalten iſt, ſoll die Empfänger zu der 
dort ab. Sätteln, Decken, Munition, Lazarethgegenſtänden undſlichen der Eintritt in die neuen Ortsſchulräthe nicht Annahme berechtigen, daß es als Adminiſtrations⸗ 

Der dritte Sohn des Großherzogs Leopold II ſder Flotille und koſtete den Schleswig⸗Holſteinern eirea geradezu unterſagt, wohl aber widerrathen. Die Teſtament des Finanz- Miniſters zu betrachten ſel. — 
von Toscana, Erzherzog Johann, wird demnächſtſs Millionen Thaler. Ein beträchtlicher Theil derſſtärkſte Stelle des Hirtenbriefes iſt die, welche das Die Grundeigenthümer des Viertels, in welchem die 
nach Wien kommen, um hier ſeine Studien zu be- Kanonen iſt im jetzigen Kriege am Dannewirke, beiſkatholiſche Volk geradezu auffordert, die katholiſcheſneue Oper gebaut wird, haben an den Kaiſer, wie 
enden und die militäriſche Ausbildung behufs des Düppel und auf Alſen von den Preußen und Oeſter-Erziehung der Kinder zu „vertheidigen“; denn esſerzählt wird, eine Adreſſe gerichtet, in welcher fie ſich 
ſeinerzeit erfolgenden Eintritts in die öſterreichiſcheſteichern erobert und außer Landes geſchafft worden. ſei kein leeres Wort und keine Uebertreibung, daßſerbieten, die zur raſchen Vollendung des Opernhaus: 
Armee zu erhalten. ; Die Berechnung würde daher ihre Schwierigkeitenſdurch das neue Schulgeſetz die katholiſche Religion in Baues nöthigen Summen dergeſtalt unter ſich aufzu⸗ 

Dem Vernehmen nach wird der neuernannte öſter-haben, und jo wird man ſich mit einer theilweiſen großer Gefahr jei. . bringen, daß es der Regierung dann frei ſtehe, den 
reichiſche Geſandte am Petersburger Hofe, Graf Re⸗Entſchädigung zufriedengeben müſſen — und zwar] Die Agitation der Orthodoxen gegen den Kirchenrath Zeitpunet der Zurückzahlung ſelbſt feſtzuſezen. Die 
vertera, ſich dieſer Tage bereits auf ſeinen Poſtenſam zweckmäßigſten durch Repartition der für [Schenkel wegen feines rationaliſtiſchen Buches „Leben in Rede ſtehenden Eigenthümer ſollen in beſagtem 
begeben. Gleichzeitig wird der neuernannte ruſſiſche Anſchaffung des Kriegsmaterials gemachten ſchleswig⸗Jeſu“ dauert fort. In der am 4. d. in Pforzheim Schriftſtück die Erklärung abgeben, daß der Handel 
Botſchafter an unſerem Hofe, Graf Stackelbergſholſteiniſchen Anleihe von 2,400,000 Thlr. auf die abgehaltenen evangeliſchen Diöceſan-Verſammlung wurde des ganzen Viertels ruinirt ſein würde, wenn man 
hier eintreffen. i Theile der Monarchie. Dänemark erklärte dieſelbeſein Antrag auf Entfernung Schenkel's von ſeiner Stelle den Bau dieſes ſchoͤnen Monuments nicht mit größ⸗ 
Der k. ungariſche Hofkanzler Graf Zichy iſtſdurch einen Machtſpruch für ungültig, Holſtein mußteſals Seminar-Director mit großer Majorität angenommen. ter Beſchleunigung zu Ende führte. Die Antwort 
heute von Ungara, wo derſelbe einige Tage zum Be-ſſolche allein aufbringen, ja die von Holſtein zuletzt' Der Berliner Polen Proceß, Sitzung vom 9.|des Kaiſers ſoll wenig zünſtig ausgefallen fein, da 
Judy ſeiner Familie weilte, wieder hier eingetroffen. aufgebrachte Ablöſungsrate von 240,000 Thlr. hat Auguſt. (Schluß.) Nach Beendigung der Pauſe machte ſes der Würde des Staates nicht angemeſſen erſcheine, 

Der k. k. General Herzog Wilhelm von Würt⸗ſſogar Dänemark ſich nicht entblödet allein einzuziehen, der Präſident die Mittheilung, daß nach der Ausſage desſzu ſolch einem Zweck von Privaten ſich Vorſchüſſe 
temberg wird morgen Abend aus Teplitz hierſdie Schuldſcheine im Betrage von 186,000 Thlr. dem Anſtalts-Arztes der Angeklagte v. Mielgckt außer Stande machen zu laſſen. — Herr v. Leſſeps hat nach dem 
eintreffen. Herzogthum zur nochmaligen Bezahlung überlaſſend. ſſei, den Verhandlungen beizuwohnen; der Verlauf des Ue⸗ Schiedsrichter⸗Urtheil Napoleon's III. zwiſchen der 

Man ſchreibt aus Laibach, 9. Auguft: Seit einigen Es iſt eine bloße Forderung der Billigkeit, wenig- bels müſſe erſt abgewartet werdan. Der Gerichtshof hat Suezeanal-Geſellſchaft und dem Vice⸗König von 
Tagen kommen Raufexceſſe zwiſchen Soldaten der Garni ſteus dieſe 2,586,060 Thlr. als Aequivalent für dasſſich den Beſchluß über das weitere Verfahren gegen dieſen Aegypten an die Actionäre der erſteren ein Cireular 
ſon und den mexicaniſchen Freiwilligen vor; jo fanden vo⸗geraubte Kriegsmaterial zu betrachten. Denn da die Angeklagten noch vorbehalten. — Es erfolgte demnächſt die gerichtet, in dem er ſich beglückwünſcht, endlich im 
rigen Sonntag Raufereien in der St. Peters⸗Vorſtadt und Schleswig⸗Holſteiner genöthigt wurden, die vom Kö'Verleſung der in der ſogenannten Gymnafiaften-Berbindung Stande zu ſein, nachdem der ſchnellen Beendigung 
bei St. Florian ſtatt, wobei ein Freiwilliger eine Verwun-nigreiche zu ihrer Bekämpfung gemachten Schulden ſergangenen richterlichen Erkenntniſſe. Der Rechtsanwaltſſeines großen Werkes nichts mehr im Wege ſteht, zur 
dung erhielt. Geſtern Abends entſtand nun ein Exeeß, der Jahre 1858 bis 1850 pro rata mit zu bezahlen, v. Janecki bemerkte nach Verleſung des erſten Ertenntniſſes, vollen Ausführung feiner Plane zu ſchreiten, welche 
welcher größere Dimenſionen anzunehmen drohte, in derſſo muß auch ein verhältnißmäßiger Antheil der Summeldaß er ſich über den Beſchluß des Gerichtshofes, dieſe Er- für die Zukunft gewinnverſprechend ſeien. In der 
Nähe der beiden Kaſernen, da die mexicaniſchen Freiwilli- von 2,586,000 Thlr. auf Dänemark ſpeciell repartirtſkenntniſſe verleſen zu laſſen, freue, obwohl die Vertheidi- That find ſeit vergangener Woche die Aetien der 
gen ſich einer verſtärkten Patrouille vom Regiment Ho- werden: der Autheil beträgt 1,629,180 Thlr. Allesſgung dagegen proteſtirt habe. Die Anklage ftelle nämlich Suez-Canal-Compagnien um 20 Frs. geſtiegen. — 
henlohe widerſetzten und Steine nach dem andern Ufer derſgehörig abgewogen, wird man zuletzt zu dem erbaus|dieje Verbindung als Höcft gefährlich dar, die ausgeſpro⸗ König Leopold iſt heute Nachmittag um 3 Uhr von 
Laibach warfen. Nur den auf Allarmruf aus der Stadtſlichen Reſultat kommen, daß Dänemark, wenn esſchenen Strafen aber ließen dieſe Gefährlichkeit nicht erken⸗ Paris nach Brüſſel abgereiſt. — Die verurtheilten 
herbeigeeilten Offieieren gelang es, die Excedenten von wei-ſnach Billigkeit und Recht gehen joll, noch an Schles-ſueu, da die Beamten der Verbindung zu 4 Wochen, die Dreizehn haben in einer Beſprechung bei Jules Favre 
teren Ausſchreitungen abzuhalten. wig⸗Holſtein herauszuzahlen, — will man aber be⸗ Theilnehmer aber nur zu 1 bis 3 Tagen Gefängniß ver- ſbeſchloſſen, von dieſem erſten Spruche zu appelliren. 

Wie die „Tem. Zig.“ meldet, ſoll gleich nach er⸗(ſondere Milde walten laſſen, — daß Schleswig-Hol⸗ſurtheilt ſeien. Der Staatsauw. Mittelſtädt erwiderte, daß, Prinz Napoleon iſt eben mit der Dampfcor⸗ 
folgter Beſtätigung der Metropolitenwahl die Beſez⸗ ſtein von den Staatsschulden nur 3,463,224 Thlr. es noch nicht an der Zeit ſei, zu erörtern, was man injvette „Jérome Napoleon“ auf einer Spazierfahrt 
zung des Temesvarer griechiſch « orientaliſchen Bis⸗ oder in runder Summe 4 Millionen zu über-ſdieſer Verbindung finden könne. Gegenwärtig wolle erllängs der Nord⸗ und Weſtküſte von Schottland br: 
thums erfolgen. Man glaubt, daß Weihbiſchof Gruitsſnehmen hat. f nur bemerken, daß nach der Feſtſtellung des Richters die griffen. Zuletzt hörte man von ihm aus Greenock, 
die Temesvarer Diöceſe erhalten wird. Aus Ratzeburg, 9. d., wird gemeldet: Heute Verbindung ein politiſcher Verein war, welcher den Zweckſwoſelbſt er angelegt hatte. 

Rt Deutſchland. kommt ein Bataillon des ſiebenten hannoverſchen Re⸗ſhatte, Polen in den alten Gränzen von 1772 wieder her.“ Die „France“ erfährt aus Aegypten, daß die 

Zur Ab rechnung zwiſchen Schleswig-Holgiments hier an. Der Stab und 450 Mann bleis[juftellen. Ferner bemerkte der Vertheidiger, daß nach der[japaniſchen Geſandten ſich am 4. Auguſt in Suez nach 
ſtein und Dänemark a Art. III. der Friedens⸗ ben bis auf Weiteres in Ratzeburg, der Reſt geht Anklage ſämmtliche Mitglieder dieſer Verbindung im Alter Jeddo eingeſchifft haben. 
präliminarien bemerkt der „Publiciſt?: Durch Arti- nach Möllen und Lauenburg. von 18 bis 24 Jahren ſeien, während nach dem Erkennt.“ Lambert H zog von Em rna, theilt dem „Con⸗ 
kel III. der Friedenspräliminarien iſt beſtimmt, daß, Vor wenigen Tagen, ſchreibt man der „A. A. 3.“ ausſniß der eine der Angeklagten das 16. Lebensjahr noch nichtſſtitutionne die nachſtehende Note mit, die ihm un⸗ 
die für die Geſammtmonarchie Dänemark contrahirtenſßlens burg, 5. d., gab Prinz Friedrich Carl der unga⸗ erreicht hatte und deshalb wegen Mangels an Unterſchei⸗ſter d. Datum des 1. v. aus Madagascar zuge 
Schulen pro rata auf die Bevölkerung in den Däne⸗riſchen Stabscompagnie, die mit der Regimentsmuſik beildungsvermögen freigeſprochen ſei. Der Staatsanwalt hielt gangen iſt und die dieſes Blatt unter allem Vorbe⸗ 
mark verbleibenden Landestheilen einer- und den ab⸗ſihm in Apenrade liegt, ein hübſches Waldfeſt, wozu auchſdieſes Monitum für völlig unerheblich. Weil der Verthei- halt wiedergiebt: „In Tananariva iſt eine Revolu⸗ 
getretenen Herzogthümern andererſeits vertheilt wer viele Officiere geladen waren. Die ungariſchen Weiſen diger es beantragte, ‚jo ließ der Präſident die betreffendeſtion unmittelbar bevorſtehend. Dank den Sakalaven, 
den, daß dagegen etwaige Specialſchulden zu Laſtenſſchallten, der Wein brachte das ungariſche Temperament Stelle des Erkenntniſſes verleſen, wodurch das Monitum welche Waffen und Pulver 971 — haben, ſoll der 
desjenigen Landestheiles verbleiben ſollen, für welchenſzum Durchbruch: luſtig wirbelte der Csardas unter als richtig feſtgeſtellt wurde. — Der Angeklagte v. Szeza- König ſeinen Wiedereinzug halten. Tananariva iſt 
ſie contrahirt find. Dahin gehört auch die Anleiheſden prächtigen Buchen, und ehe es ſich der Prinz verſah, niecki berichtete, daß auf dem Gymnasium zu Breslau ſichſim Belagerungszuſtande. Man räth der Königin zu 


von 30 Millionen Thaler, welche Dänemark aus Au- hoben ihn die nervigen Arme der Grenadiere unter don mit Genehmigung des Directors ein Verein gebildet habe, fliehen und die Gnade des Königs anzurufen. Die 
laß des jetzt abgeſchloſſenen Krieges im Dezember 1863 nernden Eljens in die Lüfte, ein., zwei-, dreimal und nachſwelcher den Zweck gehabt, die wiſſenſchaftliche Bildung zu Franzoſen haben ſich nach Mantaſu zu Hrn. Laborde 
gemacht hat und welche dem Königreich Dänemarkſihm kamen die auweſenden preußiſchen Generale einer nachſbefötdern und das Kneipen zu verhindern. Zu dieſem Ver⸗ geflüchtet um den Ausgang der Revolution abzu⸗ 
allein zur Laſt fällt; ferner gehören dazu die Kriegs- dem andern an die Tour, zum ſprachloſen Staunen der viel ſein haben auch die beiden Söhne Wielopolski's gehört. warten, welche Radama II. wieder auf den Thron ſe⸗ 
koſten, welch die Herzogthümer allein tragen müſſen. len herumſtehenden preußiſchen Soldaten, die jo etwas noch Präſident: Der Unterſchied ſei nur der, daß dieſer Verein peu ſoll. 
Es ſcheint, als wenn hiernach die Auseinanderſetzungſnie geſehen. Dann ging es rüſtig wieder zum Tanz, injein erlaubter, jene Verbindung eine geheime war. 3 
zwiſchen Danemark und den Herzogthümern eine leichteſdeſſen immer ſchnellere Kreiſe die flinken Pußtaſöhne ihre] Nachdem eine größere Anzahl dieſer Erkenntniſſe vor) Aus Kopenhagen, 9. Auguſt, Abends, wird tel. 
Sache wäre, wenn man die Bevölkerungsverhältniſſe Alliirten zogen mit den fröhlichen Worten: „Bafjama!|gelefen worden, erhob ſich der Rechtsanw. Deycks: Die Vor- gemeldet: In der heutigen Sitzung des Landsthing 
und die Summe der Staatsſchulden der Geſammt⸗ Camerad Preuß, mußt lernen Csardas tanzen!“ So ge- leſung ſei trotz des entſchiedenen Proteſtes der Vertheidigung wurde das Amendement der Regierung, welches die 
mouarchie kennt. Nach der letzten Zählung von 18600ſſchehen 1864 im Walde bei Apenrade. erfolgt. Er ſehe ſich deshalb veranlaßt, den Antrag zu Staatsanleihe auf 12 Millionen reducirt, angenom⸗ 
kamen auf das Königreich Dänemark (Jütland und) In den letzten Tagen entgingen drei Dfficiere von demſſtellen: daß durch Vermittelung der Staatsanwaltſchaft feſt. men. Der Antrag wird zur dritten Verhandlung 
die Injeln) 1,600,500 Seelen, auf Schleswig 409,907 ſöſterreichiſchen Regiment Graf Coronini-Jufanterie wie/geftellt werde, wie viel Unterſuchungen wegen Vergehens überwieſen. In der Sitzung des Volksthing kündigte 
Seelen und Holſtein 536,133 Seelen oder in Procen- durch ein Wunder dem Tode des Ertrinkens im Eleinen|gegen die Öffentliche Ordnung, Widerſtandes gegen dieſHanſen eine Interpellation an, ob die Regierung, 
ten: 62,85—16,09— 21,06. Die Staatsſchuld der Belt. Das Boot, in dem fie von „Snoghoi hinausfuhren, Obrigkeit und Preßvergehens während deſſelben Zeitraumes übereinftimmend mit dem vom Reichstag in der 
däniſchen Monarchen betrug aber zu Ende des Fi- ſſchlug um, und nur mit der äußerſten Anſtrengung klam -und zwar in der Zeit von 1861 bis 186) hier in Ber- außerordentlichen Seſſion von 1855 beſchloſſeuen 
nanzjahres 1862/63 95.734,37 Thlr. RM. Hiervonſmerten fie ſich feſt auf dem verkehrt ſchwimmenden Boot. [lin verhandelt ſeien. Das Großherzogthum Poſen habe Vorbehalte, das Grundgeſetz vom 5. Juni 1849 in 
hätten die Herzogthümer 37 pCt. zu übernehmen, d. i. Ein am Strand aufgeſtellter Poſten von der öſterreichiſchen etwa 2 Millionen Einwohner, Berlin nur Ya Million, ſeine früheren vollen Rechte eintreten laſſen werde, 
35.421,704 Thlr. AM. Dieſe glatte Rechnung lie-(Gendarmerie, der mit einem Perſpectiv die Ueberfahrtsſtelle und trotzdem ſei er überzeugt, daß in Berlin doppelt ſo wenn der Friedensſchluß die gemeinſchaftlichen Ange⸗ 
fert indeß keineswegs ein richtiges Reſultat, und, wenn überwachte, ſah den Vorfall und ſchaffte ein Fiſcherboot, viel Verurtheilungen ſtattgefunden hätten, als im Groß legenheiten beſeitigt. 
man nicht annehmen will, daß die Herzogthümerſdas nach einer halben Stunde die Rettung bewirkte. Was herzogthum Poſen. Habe die Bevölkerung in Poſen jo Mußland. ; j 

ſchwer verkürzt werden ollen, muß man die Beſtim- wäre das für ein Tod geweſen nach beendetem Krieg! wenig Veranlaſſung gegeben zum Einſchreiten, jo gehe dar- Ein Warſchauer Corr. der „N. P. 3. bezeichnet 
mungen des Artikels III. der Friedenspräliminarien Die Commiſſion zur Ausarbeitung einer allge-ſaus hervor, daß die Moralität und die Zufriedenheit mit die ſeit einigen Wochen durch die ganze jogenannte 
nur als Hauptgeſichtspuncte betrachten, Wo Pflich⸗ meinen deutſchen Civilproceßordnung welcheſden Behörden dort weit größer ſei, als hier in Berlin. — Fortſchrittspreſſe wandernde Nachricht, als beſtehe im 
ten ſind, müſſen auch Rechte vorhanden ſein, und woſin Haunover 2 Jahre getagt, hat am 25. Juli ihr Der Ober⸗Stagtsanw. gab dieſe Behauptung der Verthei- i 


Dänemark. 


e fen } del ' 1 taats⸗ Schooße der Regierung eine tiefgehende Spaltung in 
Schulden auf die Herzogthümer vertbeilt werden, muß Werk in erſter Leſung beendet und läßt dasſelbe nun digung ohne Weiteres zu. Es komme darauf gar nicht zwei oder gar mehrere ä — — an ihrer 


ein Gleiches auch nückſichtlich der Activa eſchehen zur Einſicht bez. Prüfung den Juſtizminiſterien derſan, ſondern nur auf den Beweis, wie dort agitirt worden Spitze keinen Geringeren haben ſoll, als den Grafen 


F 


Berg, Statthalter des Königreichs Polen, während nach Zurücklegung der erſten taufend Schritte fo ſchwindlich und 


| I Wie der „Altonaer Merkur“ meldet, ſpricht eine 
eine andere den Eingebungen des Hrn. v. Milutin — müde geweſen zu fein, daß er geglaubt habe, die Wette aufgeben das Stempel⸗Gefälle im erſten Halbjahre 1864 fuͤr Stem⸗ 4 1b 9 


Erklärung der Kieler Prälaten und der holſteiniſchen 
Ritterſchaft die Ueberzeugung aus, daß die Erbfolge⸗ 
frage eine entſprechende Erledigung finden werde und 


burg 3 folge hatte ſeine Krankheit ei beſond Anlaß. in derſelben Periode des Vorjahres. Ein gü ſtigeres Ergebniß gibt den Wunſch na nn Ele and gemeinsamen 
erlich ruſſi i iniſters. — ſo mi Für⸗ burg 31g.“ zufolge . it einen befonderen Anlaß. in derſelben Periode jahres. Ein günſtigeres Er ; 7 ig⸗Holſtei ; 
alſerlich ruſſiſchen 1 = wie des Für⸗ Er war nämlich von der engliſchen Regierung zum Eraminator zeigte ſich mit Ausnahme Siebenbürgens und des lomb. venet. e für nn tein und Gemeinſamkeit 
en Czerkaskt, General Direc ors der Regierungscom⸗ der eingeborenen Studirenden ernannt worden; die Eraminanden Königreiches in allen er diplomatiſchen, militäriſchen und maritimen Ver⸗ 
miſſion des Innern, gehorchen ſoll, als eine böswil⸗ aber, die in der Prüfung nicht geſtanden waren, haben ihn mit hältniſſe mit Preußen Ausdruck. 


lige Erfindung. In dieſelbe Kategorie gehöre fernerfarſenikſaurem Kali vergiftet. Der wirkliche Staatsrath und Präſident der poln. 
Bank H. Kruze iſt aus Preußen nach Warſchau 


auch die neulich mit aller wichtigthuenden Geheimniß⸗ „Eine ſeltſame Entdeckung hat man ſoeben im fran⸗ dann in Galizien mit 59.315 fl. Der Grund dieſer Ertragszu⸗ 

rämerei gebrachte Nachricht, als ſei die Trennung Maun aufgefunden, der ſich ſeit 34 Jahren freiwillig von allet dem Geſetz vom 13. Dec. 1862, wonach einige Tarifsſäßze theils zurückgekehrt. . Zt } 
der Cultus⸗Departements von der Aufklärungs⸗Com⸗ Welt abgeſperrt hielt. Mit Ausnahme ſeiner Eltern und eines erhoht, theils neue Gegenſtände der Steuerpflicht unterworfen Wien, 11. Au uſt. Die „Gen.⸗Corr. ſchreibt: 
miſſion eine Folge der Ernennung des wirklichen alten Dienftboten glaubte alle Welt, daß ſich der Mann im Jahre würden, dann auch darauf, daß bei vielen Rechtsgeſchäften gegen⸗Aus der „Militär⸗ eitung“ iſt in mehrere hieſige 
Staatsraths zum General - Director der letzten Be⸗ 
e indem derſelbe der Milutin⸗Czerkaskiſchen Par⸗ſ tern, die zu jener Zeit ihren Sohn für De bie 800 Fr. hätten Zeitungen zeigt ſich ein nennenswerthes Steigen des Ertrages in l 
tei eine mißliebige Perſönlichkeit ſein ſoll. Dieſelſfreikaufen können. f 85 
Trennung ſei einzig und allein aus inneren, admini⸗ Von Morſchach am Bodenſee wird geschrieben: Unſere See⸗ 


ehufs der Regulirung der biefigen bäuerlichen Ver * Sr. Halleur aus Calcutta, ein geborner Mecklenburger, 
bäl niſſe feſtgeſetzten Commiſſion, und Bruders des verweilt jetzt krant in Schwerin. Einer Notiz in der „Mecklen⸗ 


ten, find, wie es beißt, wieder aufgenommen worden. Bekanntlich ducirt wurde, als jedes Grundes entbehrend zu be⸗ 
find die Gebrüder Riche Ss „ 855 es war die zeichnen. : 
e Angelegenheit bereits in der letzten Reichsrathe⸗Seſſion zu einer a 9 8 “ ö 
dem S ee an berged Gondel bie täglichen Bedürfuiſſe vom Lande aus beizuſchaffen. Vorlage an den Reichsrath nahezu reif. Vorausſichllich wird in G0 8. Sn muga baute e 8 
tatthalter vorgeſte und die muntergebenen Das kleine Schiff dient als Wohnung, Küche, Schlafcabinet 5e. der nächſten Seſſion eine Vorlage erfolgen, wenn eine Einigung rod. 9. 9. n 3 
Anſtalten der Hauptſtadt in Augenſchein genommenſund iſt auch mit 2 Kanonen armirt. Um Nachts nicht überfah⸗ſzwiſchen den Conceſſionswerbern und der Staatsverwaltung er: Verſicherung veranlaßt, daß die Verhandlungen der 
bat, iſt am 2. d. nach Petersburg gereiſt, von wo er, ren zu werden, finden ſich drei Signallaternen angebracht. folgt. 5 . erſen zeitung deutſchen Großmächte in Betreff des am Bundestag 
(CCEine Kugel durch 52 Jahre im Herzbeutel.) — (Carl-Ludwigbahn.) Die Berliner Börſenzeitung u ſtellenden Antrages betreffend die Einſe ung einer 
. ’ 50 der S %% Ein 74jähriger Juvalide, der im J. 1812 in der Schlacht bei Sa⸗ vom 8. d. glaubt aus den ziemlich ausgedehnten Umſatzen, die d r Regi d dalbi 5 
vird, deren Hauptgrundſätze der Statthalter bereits lamauca einen Schuß in die Linfe Bruſthälfte erhalten hatte, in Berlin im Stillen bereits ſeit einigen Tagen in den Acnienſinterimiſtiſchen Regierung der nordalbingiſchen Her⸗ 
vor drei Monaten nach Petersburg geſandt hatte. ſtarb vieſer Tage im Dubliner Spital an einer Luftröhrenentzün⸗ der galtziſchen Carl Ludwigbahn vor ſich gehen, ſchließen zu dür⸗zogthümer ihrem Ende nahe ſind. 
So viel perlautet, hat dieſelbe den Herrn v. Hilfer⸗ dung, an der er — e ee litt. cn dahin war er ganz fen, daß die formelle Einführung dieſes Papiers an der Berliner i Altona, 10. Aug. Einer Meldung der „Schles⸗ 
ding zum Redacteitr, eine ſowohl in Rußland, wie geſund geweſen. Nur hatte er nie auf der rechten Seite liegen Börſe binnen Kurzem bevorſtehe. wig⸗Holſt. Ztg. zufolge, ift Baron Scheel⸗Pleſſen per 


l % können, ohne, wie er ſich ausdrückte, den Druck der Kugel im — [Perleufiſcherei] Fürſt Ferdinand Kinsky ließ, nach 
um Auslande anerkannt ausgezeichnete und auch mit Herzen zu fühlen. Abnorme Geräuſche waren bei der Ausculta⸗ dem „Budw. Anzeiger“, vor einiger Zeit im Wattawa⸗Fluß in . — i. Wien berufen worden und heute da- 
in a gereiſt. 


den Verhältniſſen wohlvertraute Perſönlichkeit. tion des Herzens nicht vernommen worden. Bei der Section fandſder Nähe von Horazdowitz Perlen ſuchen, wobei 31 Stück ſchöne 
Der „Dziennik warszawski“ fährt fort, in großerjman die Per in —— zwiſchen den Ausmündun⸗ 0 3 — nis bee disc Anzahl weniger auſehn⸗ Paris, 10. Auguſt. Der Aſſiſenhof von Paris 
Menge Nachrichten von den Ergebenheits⸗Adreſſen zu den der Hohlvenen. Außerdem waren die Spuren einer ehemali- licher Perlen das Ergebniß die er Fiſcherei bildeten. hat den Agenten der polniſchen Nationalregierung 
der 5 ten Herzbeutelent e ner . Auguft. Amtliche eu. Prcie jün cin gen 19 5 
bein ea, welche noch täglich aus allen Stadt⸗ und gen leichten 9 ＋ eutelen zündung vorhanden (Anion medicale) Breslau, 11. Auguſt. Amtliche Motirungen. Preite fur e 0. Frankowski wegen Verfalſchung der Nummern 
f außer Agio: Weißer Weizen von 62 — 75. Gelber 61 — 70 der während der Inſurreetion entwendeten Pfandbriefe 


ten Sta preuß. Scheſſel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbeigr. = ö kr. öſt. W. 
yet gemeinden des Landes an Se. en einlaufen. A ıl er 9 38 4. Gere 32 — 3 fer 29 — 32. rt 
j 5 j dienen i = mogen 38 — 44. Gerite 32 — 38. Hafer 29 — 32. Ert, der i D i ijähri 
eſondere Aufmerkſamkeit verdi hierunter ih Local⸗ und Ion 46 — 57. ec Morhe lernten da einen Jollen e an a zu zweijährigem 


(894 Wiener Pf.) preuß. Thaler (zu 1 fl. 57 kr. öſterreichiſcher 


Wahr. außer Agio) von 9-13} Thlr. Weiße von 916 Thir. — = 
Frankfurt, 10. Anguf. opercent. Met. 613. — Anl. vom X. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


1859 805. — Wien 1023. — Bankactien 799. — 1854er 
Loſe 763. — Nat.⸗Anl. 687. — Staatsb. 203. — Cred.⸗Act. 1993. 
uniehen 7, . . er Lese 6. — 186er Se“ Wiener Börse - Bericht 
vom 10. — m 
Of fentliche ch u ld. 


Anlehen 77. 
apere. 94.60. — Staatsbahn 427. — Credit Mobilier 1007. — . Des “Staates. Geld Baare 
Piem. Rente 68.20. In Oeſtr. W. zu 5% für 100 . ee 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 80.65 80.75 
vom April — October 80.75 80.85 


Probinzial-Machrichten. 


; ; 4 i it, gegeben, Die beveutendfte Rolle des gefälligen Kaiſer ſchen Volks- Actien 195.60. — 1860er Loſe 96.10. — 1864er Loſe 92.60, |, 5 5% fü SENT 
len, wo es ſich nicht um irregeleitete Schwachheit, ſtückes iſt der reiche Bauer Hartkopß geſtern fpielte Herr Director“ Paris, 11. Auguſt. 33 Rente 66.40. g — — — 3 400 ea 2 ir 22.70 272.80 
ſondern um das Verbrechen in ſeiner ganzen Entſetz⸗ Blum mit gewohnter Bravour und ſtricter Charakteezeichnung ogsw, 8. Auguſt. Marktpreiſe in öſt. Währ.: Ein Metzen dtto 477% für 100 fl. 64.— 64.50 
lichkeit und Nacktheit handelt. den „Dickſchädl“, wie ihn der Lohndiener Vincent nennt. Herr Weizen 2.80 — Roggen 1.80 — Gerſte 1.70 — Hafer 1.50 mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 159 — 159.50 
Der obenerwähnte Corr. der „N. P. Z.“ conftatirt — wen: Ln a 5 ee es im Geben an ehe „„ = re en „ 1854 für 100 fl. 90.25 60.50 

f . Im . > actotums 5 udenden Einfälle, die Kaiſer ihm —.— — ukurutz —.— — Erdäpfel —.— — 1 Klafter hartes fi 
folgenden intereſſanten Umſchwung der Gemüther. keichlich in den Mund gibt, durch feine urkomiſche Darſtellungs⸗ 5 f 0 „ 1860 für 100 fl. 98.40 98 60 


Holz 7.50 — weiches 5.50. — Ein Zentner Butterflee —.— — Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 92.80 93.— 
Heu 1.20 — Stroh —.— fl. l Fir „ zu 50 fl 92.80 93.— 
Lemberg, 10. Auguft. Holländer Dukaten 5.364 Geld, 5.43} Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. . 17.50 18.— 
Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.38 Geld, 3.45 W. — Ruſſi⸗ 8 
ſcher halber Imperial 9.30 G., 9.45 W. — Muff. Silber⸗Mu⸗ B. Der Mronſander. 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen 


Nach demſelben iſt das „officielle Organ“, welches be⸗ weiſe à la Neſtroy noch genießbarer. Dafür wurde ihm auch 
bekanntlich von der geheimen Nationalregierung aufsſHerausruf und Applaus in Fülle zu Theil, der auch den übrigen 


( f 0 Mitſpielern, ſelbſt 9. Stubenvoll und Frl. Etterich in den 
— verpönt OR, nicht deſto A 5 ohne diesmal kleinen Rollen des Baron und der böhmiſchen Köchin 
ta fremde Zuthun, einzig und allein durch die vereſnicht fehlte. Die warme Aufnahme des Stückes (trotz der kühlen 
andige Leitung der ge enwärtigen Redaction und Witterung) gibt einen Fingerzeig, welche Art von Darſtellungen 

feiner Mitarbeiter, oder rich für das Repertoir der Arena beſonders zu wählen find. — Mor: 


sel ein Stück 1.75 vn 1.77 W. FB Kone eg 4 
Stück 1.55 G., 1.56 W. — Preußiſcher Courant-Thaler ein Stü ; „ in 2 — 
1.70 G., 1.72 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 2 re ful 100 * 8 f Me en — 55 
78 04 C., 70 4 W. Gen Mfandbrisfe in Gran. ohne Cons von Schleſen zu 8% für 100 . 89.— 90.— 
78.64 G., 79.64 W. — Galiz. Grundentlaftuugs-Obligationen ohne von Steiermark zu 5% für 100 fl. 89.— 90.— 
Coup. 74.90 G., 75.65 W. — National⸗Aulehen ohne Coup. 80.25 von Tirol zu 5% für 100 fl. 3 
G. 81 — W. Galiz. Karl Ludwige⸗Eiſenbahn⸗Actien 252.25 G. von Kärnt., Kraln u. Küſt. zu 5°% für 100 fl. 87.50 89.— 
256.25 W. a von Ungarn zu 5% für 100 fl. N 

Krakauer Cours am 11. August. Altes polnisches Silber von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 273.75 74.25 
für f. v. 100 fl. p 110 verl., 108 bez. — Bollwichtiges neues on Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 75.50 76.— 
e . anne arcn u Eeeh PET 
briefe mit Coupons fl. p. 100 fi. v. 97 verlangt, 96 bez. — von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 72.50 72.90 
Poln. Nau noten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 434 verl., 428 bez. von Bukowina zu 5% für 100 fl.. 72.50 72.75 
— Muſſiſche Napierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 1553 verl., een 


ei 8 5 5 ; „% Aus Anlaß des am 18. d. in Wien ſtattſindenden Wolfe; 
gene Kraft erhält. Dieſer Umſtand, deute jedoch e des wird ein Separatvergnügungszug der Nordbahn zu 
fbi = daß = es scene, —— — — Fahrpreiſen in der 2, und 3. Claſſe auch von hier ver⸗ 
en iennik warszawski“ eigentlich ni ehren, mit A d ü 

paſſend il, — ihm Dachan nur ele une auf 0 Bielitz. Die Aae den ler a n 1 8. Ch, 70 
alle amtlichen Bekanntmachungen und Erlaſſe in ſei⸗ u Müh; die Billete find für 9 Tage gültig. Das Nähere auf 
nen C bzudruck ährend Alles, der Liecten Seite der heutigen Nummer. 1534 bez. — Preuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. 
olonnen zuerſt abzudru en, — währen „ Den früheren Gäften aus Wien, Breslau und Berlin, welche 71 J verl., 169) bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler der Nationalbank.. 


„000 ve, = 
Wag nicht Bekanntmachung oder Erlaß iſt, alſo mazldiefen Sommer in Geſellſchaft hierher i Si i 3 ; Gredit-Anftalt für Handel und Gewerb 
’ 2 l gekommen, um die Se⸗ 883 verl., 871 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. der Credit⸗ Anſta ewerbe zu 
mentlich alle Leitartikel, Correſpondenzen u. dgl. durch⸗heuswürdigkeiten Krakau's und der Umgegend zu beſichtigen, ſind 5 verl., 113 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.51 F HU, 1.96.30 196.50 
aus nur auf eigene Verantwortung der Redaction jetzt wieder Berliner Gaͤſte gefolgt, die, wie ihre Vorgänger verl, 5.41 bez. — Vollwichtige holländ. Dukaten fl. 5.50 verl., Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 614.— 616.— 
geli 8 2 en: liche von der Univerfität, geſtern nach Wieliezka einen Ausflug mach⸗ 5.40 bez. — Mapoleond'ors fl. 9.28 verl., fl. 9.13 bez. — Ruſſiſche der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1922. 1924. 
I iefert, und nicht einmal der off iciöſe, halbamt iche ten na dem weitberühmten Salinenwerk. Es ſind dies, 40 an Imperials fl. 9.52 verl., fl. 9.37 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſiſ[der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 1 
usdruck der höchſten Regierungsſphären ſind. der Anzahl, Eleven der Kunſt⸗ und Gewerbeſchule, denen die lauf, Coup. in öſterr. W. 76 verl., 75 bez. — Galiz. Pfand.“ oder 500 Fr. rr 10288 UOTE 
Am 8. d. als am Geburtstage der Kaiſerin von Bahndirectionen, wie verlautet, Freikarten für einen ganzen Mo⸗ briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 791 verl., 781 bez. — der Kaiſ. Eliſaberh⸗Batn zu 200 fl. CM. 135.50 186.— 
Rußland war in Warſcha u feierlicher Gottesdienſt nat bewilligen zum Beſuch der hervorragendſten gewerblichen. In⸗ Grundentlaſtungs⸗Obligationen in oͤſterr. Währung fl. 774 verl. der Suͤd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. em. 1123.25 123.75 
und \ rl Grafen Kıtute, Sie beabſichtigen ſodaun die Fabriken und Gifenhütten x. 764 be. — „lien der Carl Ludwigs⸗Vahu, ohe Couvous f. der Theisb. zu 200 fl CM. mit 140 fl. (70) Einz. 147.— 147.— 
großer Empfang bei dem Statchalter Grafen in Ober ⸗Schleſten zu beſichtigen. öfterr. Währ. 256 verl., 253 bezahlt. der vereinigten ſüdoͤſter. lomb.⸗ven, und Centr.⸗ital. 


erg zur Entgegennahme der Glückwünſche. Abends Der Lembertzer Stadtrath hat 500 fl. öſtr. W. für die Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 246.— 247.— 
war Sreitheater = 5 Stadt glänzend illuminirt. Bekleidung der unbemittelten Schüler der dortigen Volksſchulen n —:..... der galiz. Karl er zu 200 fl. CM. 256.50 257.— 


: beſtimmt. 1 der öͤſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 
* n * 
R en e e e 5 — bolt a Lemberg wurden bekanntlich in der letzten Zeit wieder⸗ W Be e die di sjäh 0 7225 "En 2 5 ih 125 1 da er 2 ne 
N B a 5 f alſche Fünfguldennoten ausgegeben. Deu eifrigen Bemühun⸗ ie wir in Erfahrung brachten, ſi ie diesjäh⸗ des öſterr. Lloyd in Trieſt zu N ach .— — 
ins Ausland erhalten; während ſeiner Abweſenheitſgen der d 9 N N J 


etectiv⸗Polizei iſt es, nach der „Lemb. Itg.“ fo eben rigen Wahlen des Reetors und der Decanelder Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 368.— 372. 


ungirt der Vicepräſes des ökonomiſchen Departements gelungen, die Faͤlſcher zu eruiren und zu Stande zu bringen. der Wiener Dampfmühl⸗ Actien⸗Geſellſchaft zu 


1 f ron Der Proceß dir 1 Die Art der polizeili⸗ an der Krakauer Univerſität von der hohen 5300 fl. n 
NY lo chiſcden Senate, General- Lieutenant Baron chen Rache En e rer * Anleeh Vorgän⸗ Staatd- Regierung nicht beſtätigt worden, vielmehrſder priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 161.25 161.75 
ordenſtam. gen der engliſchen Detectiv-Office. „wurde das der Hochſchule zuſtehende Wahlrecht der Pfandbriere 
—— — { Bor wenigen Tagen wurden in Lemberg an zwei verſchie⸗ akademiſchen Würdenträger in Erwägung des Um⸗ der — 45 10 jährig zu 5% für 100 fl.. . 102.25 102.50 
denen Orten größere (nicht verſperrte ) Geldſummen geſtohlen. ſtandes, daß die Anforderungen des über Galizien, auf öMze V verlosbar zu 5% für 100 fl. 92.30 92.60 
Zur Tagesgeſchichte. In beiden Fallen ſchloß die Polizei uach den dabei obwal⸗ ' 9 f 


3 der Nationalbank, monatlich zu 63 für 100 fl. —.— —.— 
enden Umſtänden, namentlich der Art, wie der Diebſtahl verhängten Belagerungszuſtandes eine ſtraffere und auf öſtr. W. 3 vn: 1008. . 88.— 88.20 


10 Dem bekannten czechiſchen Landtagsabgeordneten Dr. Klaudy verübt wurd * 4 g > 8 ckerten Ord . n 8 2 : 

iſt unse} yet i e, auf die Thäter oder eigentlich Tpäterinen. Bei wirkſamere Handhabung der gelocker rdnung und 0 E „ W. zu 4% für 100 fl. 75.— 75.50 

b Tage eine ihm gehörige Wirthſchaft niedergebrannt. Er der Einen wurde die —.— Summe zum großen Theil wirk⸗ en is diefe Hochſchule gebieteriſch erh he Galiz. Credit-Auſtalt öfe 2 0 77 f f 5 
e. ch licht aſſecutirt gehabt. g inſlich in den Kleidern eingenäht gefunden, die andere Berdächtigel ; H ichzeiti 5 

der gu Oelegentlich der Umgestaltung des Nako'ſchen Hauſes in wußte jedoch ihre Beute jo gut zu verfteden, daß man fie, trotz bis auf Weiteres ſuſpendirt. Gleichzei 'g wurden er⸗ 

Wen n Stadt wiederholtem genauen Suchen erſt im Arreſte fand, fie hatte näm' nannt zum Univerſitätsrector: der ordentliche Profeſſor 
ner der Souterrainräume nahe an 60.000 fl. Wiener lich über 20 fl. in Banknoten zuſammengeknäult unter der Zunge Dr. Wacholz, zu Decanen die Profeſſoren: Dr. 


der Grebit-Anftalt für Haudel und Gewerbe zu 

W u; 5 ne 6 

Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 1. CM. 85.75 86.25 
e zu 109 fl. CM. 


Banco uni 1806 en Trieſter Stadt- Anleih 105.50 106.50 
deweſel F e hier angelangten Privatbriefe zufolge hat der hier Schindler, Dr. Beyt, Dr. Hai nann und Dr. 86 nde Ofen 90 A — 5 — 
.. 4 * 2.34 + 5 8 0 2 2 ” ‘ ” 3 3 
ende! Venedig hat die Polizei ee wohl bekannte Baryionif 3. Leopold Milaszeweti fein Gast Walewski, zu Prodecanen die 0 feſſoren: Dr. a 2 1. au; . ö 
Napole n Nehrere Personen wurden rel in der Oper zu Prag mit großem Succes begonnen. Gr Wilezek, Dr. Teichmann, Dr. Buhl und Dr. — zu 40 fl e 
— und Gulden diente. jang 2 den Lung im 3 und — Suat nach Karliuski. die Unt Palffy zu 40 fl. . — ð e Bela 

— 5 3 ider del en und ſelbſt bei offener Scene geru en. So viel wir 8 ind die Unter lungen u 40 fl. „ 8 25.75 26.25 
Bea e Ja. e un e en ee ee e e eee de e en eee eee 720 0 0 
Di: var iefer Tage von der Rettung per, an welcher bekanntlich auch Frl. el. Jawisza engagirt ; 5 ö ; Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 18.50 19.— 
eines Soldaten — en, Preußen berichtete, er; U, auf vier Rollen. Der Bruder des biefigen Theaterdirectors Erdictators Langiewicz ſo weit gediehen, daß dem⸗ Bit zu 20 l. 17.— 17.50 


& - ; „Adam Mik i ſei lniſch, Frl. Zawisza hat a i illigun ertheilt rden x n 23 — 8 

0 i ; aszewski fang fein Part poln za hat ſelben demnächſt die Bewilligung we { ; De ER = nz 
erg u dee pe . — — Sluſſes amd jo weit Die! geg iche Sprache angeeignet, daß ſie in — ſeinen Aufenth alt in den Schweiz zu nehmen. Keglevich zu = Ekel. 28 ° 
Ferſunkenen zu Hufe — ber, ehe ihm derſeiel Furore man. Die Frl. Marchio, die vor Kurzem bort jo ueber Hamburg wird der „Gen.⸗Corr.“ aus 


/ . zu eilen, daß letzterer aber, viel Furor ; 181 A 705 e 4 Bank⸗ (Platz.) Sconte 
ronpring erreichte, beretts durch An Unterofficier erfaßt und bene * machten, fangen die Semiramide und den Arſace ita Kopenhagen vom 7. d. Abends mitgetheilt, daß Augsburg, für 100 fl ſüddeutſcher W ihr 4% 99.50 96.60 


rausgezogen wurde. e Re l ; f Frankfurt a. M., für 100 A. ſüddent. Währ. 34% . 96.60 96.70 
= Eine intereſſante Wette kam vor einigen Tagen . : ——. ——2ʃͥ— an dieſem Tage Herr Bluhme die Zu timmung des Hamburg, für 100 M. B. 4/ . 365.75 85.80 
Gegntz zur Erlevigung Mach dem am Morgen ſtattgefundenen Hundels⸗ Kai N richten Miniſterconſeils zu den nach Wien zu ſendenden In⸗ London, für 10 Pf. Sterl. 7% . 114.60 114.60 
weten en ben e des . 3 = und Börſen⸗ act 3 f f ſtructionen behufs der Bticbenöserbendlung erlangte Paris, für 100 — > — RE. 45.55 45.60 
ee der Lieutenant v. Rabopzez gegen mehrere andere Offieiere,| — Im Status der Bank haben ſich ſeit voriger Woche fol⸗und daß di i über welche der Miniſter⸗ ours der Geldſorten. 
* Sirecke v. Liegnitz nach Jauer, — — 24 Meilen, auf der en Veränderungen ergeben: Bei 2 Höhe des Metall: pa An e 25 den Ning Durchſchuitts⸗Cours 1 une 
auſſee in mindeftens 5 Stunden rückwärts gehend zurücklegen ſchatzes hat ſich der Banknotenumlauf um 1.715,756 fl. verringert. 2 rholt un 8 trat * rr ute, Mi 3 6 27 
rollen. Ein Begleiter ſollte ihn auf Hinderniſſe aufmerkſam ne entſprechend iſt das Portefeullle um 267,929 fl. und der conferirte, alsbald vor den Staa Bra h. gebracht wer⸗ Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 47— — 5 2 5 47 
achen und die Ueberwachung üben. Da das Wetter unſicher Lombard um 192,000 fi. gefunfen. Die Forderung der Bank aus den ſollten. Es war auch die Abſicht, in vertraulicher „ vollw. Dukaten. 547 — — 45 80 158 
der wurde der Marſch bereits um 3 Uhr Nachmittags bei gro⸗ der W Beſorgung des Hppethekar⸗Anweiſungsge⸗ Weiſe die Meinung hervorragender Mitglieder des Krone 5 2 
St angetreten. Herr v. Radoszez langte ſchon nach 31 ſchäftes iſt um 12,471 fl. weniger und um ca, 20,000 fl. wurden R ichsrathes vor der d fi itiven Feſtſtell ig der In⸗ 20 Fraueſtücke ö 9 42 9 45 
gerufen in Jauer an und hatte dabei d mal je eine Biertelſtunde mehr Grundentlaſtungs-Coupons eingelöſt als in der vergangenen Reiche 5 er dein ung Auſſiſche Imperiale. — u 30 113 75 
eruht, gewiß eine ganz außerordentliche Leiſtung. Er erklart, Woche ausgewieſen war. ſtruetionen einzuholen. A „„ er 2 


noch vor dem förmlichen Beginne der mündlichen Li Chee kupna majgcy obowigzany jest ztozyé doffreiem Getränksbezuge auf die Dauer von 3 Jahren, d. i. 

eitation einzulangenden geſiegelten Offerte von der Licita⸗ Tak komisyi lieytacyjnej jako wadym sumg 1510 vom 1. Jänner 1865 bis Ende Dezember 1867 im Of 
ttious⸗Commiſſion geöffnet, und auf Grund der hierin ge⸗ Ir. w. a. W gotowizuie, albo wpapiérach publicz-fertwege in Pacht gegeben werden, und zwar können alle 

(833. 1-3 [ſtellten Anbote weiters verhandelt, wobei bemerkt wird, uych rzadowych, albo w listach zastawnych galic. dieſe Pachtobjecte zuſammen oder das Propinationsregale 
daß nur vorſchriftsmäßig ausgeſtellte Offerte berückſichtigt na okazieiela opiewajgeych, albo w obligaeyach in bezüglich der nicht eigenthümlichen Wirthshäuſer für ſich 
werden, weshalb der hierauf Bezug habende §. der Lieita⸗demnizacyjnych galicyj kich niewinkulowanych, ktöreſallein, und ebenſo eines oder mehrere der herrſchaftlichen 


2 intsblatt. 


Nr. 4163. Kundmachung. 
Für die Unterbringung der politiſchen Landesbehörde 


in Krakau und für die Naturalwohnung des Präſidenten 
oder Vorſtandes dieſer Behörde, ſind vom 1. Jänner 1866 
angefangen, nachſtehende in einem der Beſtimmung ganz 
angemeſſenen Stande befindliche Localitäten die in einem 
oder auch in zwei oder drei, jedoch unmittelbar anſtoßenden 
Gebäuden ſich befinden müſſen, nöthig und zwar: 2 Säle, 
28 große und 29 mittlere und kleine Zimmer, 3 Vorzim⸗ 
mer, von denen ebenerdig 4 große und 2 kleinere Zim⸗ 
mer gewölbt ſein müſſen, 2 Magazine, eine große Küche 
mit geräumiger Speis ⸗Waſchküche, 2 Kammern, Boden, 
Pferdeſtall nebſt Kutſcherzimmer und Geſchirr-Kammer, 

dann Wagenremiſe, mehrere Keller, dann geräumige Holz⸗ 
und Kohlen » Depofitorien, endlich ein Zimmer nebſt Küche 
für einen Amtsdiener, eine derlei Wohnung für den Por⸗ 
tier, und ein Zimmer für den Hausſtruſchen. 

Perſonen, die für dieſen Zweck angemeſſene Gebäude 
dem Aerar zu vermiethen wünſchen, wollen ihre diesfälligen 
Erklärungen unter genauer Angabe der Vertragsbeſtim⸗ 
mungen, und mit einer die Dimenſionen genau bezeichnen⸗ 
den Planſkizze bis 1. October dieſes Jahres beim Präfi- 
dium der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion überreichen. 

Was die Vertrags-Bedingniſſe betrifft, jo werden die 
Offerenten darauf aufmerkſam gemacht, daß das Aerar 
neben der Zahlung eines angemeſſenen Miethzinſes allen- 
falls auch noch die Verpflichtung zur Bewirkung der im 
Laufe der Miethzeit nöthig werdenden Herſtellungen der 


tionsbedingungen und das demſelben beigefügte Formular podlug kursu z ostatniéj gazety urzedoweéj („Kra⸗ Wirthſchaftshäuſer gleichfalls für ſich allein in Pacht ge 


als Anhaltspunkt zu dienen hat. 


Die gleichzeitige Betheilung eines Coneurrenzluſtigen nominalnéj obliezone bedg. 


im mündlichen und ſchriftlichen Wege iſt unterſagt. 
Vom k. k. Militär⸗Garniſons⸗Spitals⸗Commando. 
Krakau, am 8. Auguſt 1864. 

Nr. 2929. Kundmachung. 
Am 22. Auguſt 1864 wird bei der k. k. B 

Salinen⸗Direction in Wieliezka die wiederholte Goncur- 

renzverhandlung wegen 

Bochniaer Saline an fertigen 

rung der geförderten gepackten Salzfäſſer und Lieferung 

des zu dieſer Ausbeſſerung erforderlichen zugerichteten Faß⸗ 
materials in den Jahren 1865, 1866 und 
abgehalten werden. — 
Der beiläufige jährliche Bedarf beträgt: 
7000 Stück ganze und 50,000 Stück halbe Fäſſer. 
Eine gleiche Anzahl der gepackten Salzfäſſer wird bei 
der Förderung und Expedition auszubeſſern ſein. 
Der beiläufige jährliche Bedarf an zugerichteten Faß⸗ 
Materiale iſt: 1 


2 


inneren Beſtandtheile der Localitäten — als: Tape⸗ 
ten, Zimmermalereien, Parquetten, Fußböden, Oefen, Fen⸗ 
ſter und Thüren in den Sälen, Zimmern, Küchen und 
Kammern, keineswegs aber die Tragung der auf den Ge⸗ 
bäuden haftenden Steuern und Laſten, ſowie die Erhal⸗ 
tung im guten Stande von ſonſtigen Beſtandtheilen der 
Gebäude wird übernehmen können. 
Vom Präſidium der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau am 6. Auguſt 1864. 8 


Obwieszezenie. 
Celem umieszezenia Rzadu krajowego w Kra- 


kowie wraz z pomieszkaniem dla prezydenta lubſin der Amtskanzlei der k. k. Berg- und Salinen⸗Direction 
naczelnika tegoz rzadu poszukuje sie od pier w- zu Wieliczka und der k. k. Salinen Berg - Verwaltung in 
szego Styeznia 1866 r. odpowiednich lukatöw wie- Bochnia eingeſehen werden. — 


dnym lub dwöch bezposrednio przylegiych budyn- 
kach. 


Lokale te skladaé sie majg 2 dwöch-sal, 28jund fi 
(2 ktörej todes Offerts gefertigt werden müſſen. Anßerdem 


duzych, 29 srednich i malych pokoi, 
liezby 4 duze a 2 male pokoje sklepione na sa- 
mym dole znajdowa6 sie muszg) 3 przedpokoi, 2 
magazynöw, duzéj kuchni z obszérng spizarnig i 
Praluig, 2 skladöw, strychu, stajni wraz 2 pomie- 
szkaniem dla stangreta, 2 komörki na skladanie 
rekwizytöw stäjennych, wozowni, kilku piwnic i 
obszérnego skladu na wegle i drzewo, wreszeie 
ze stancyi i kuchni dla woZnego, 2 takiegoz mie- 
szkaniıd dla odzwiernego i ze stancyi dla strôza. 
Osoby Zyczgce sobie odpowiedni budynek C. k. 
Skarbowi wynajgé, zecheg ztozy6 deklaracye 'w Pre- 
zydyum c. k. Komisyi Namiestnietwa do dnia 1go 
Pazdziernika r. b. z wyszezegölnieniem warunköw. 
przedugodnych i dolgezeniem dokladnego flanu 
hod wzgledem wewnetrzuych. rozmiaröw budynku. 
Zwraca sie uwage oferentöw, iz c. k. Skarb 
zobowigzuje sie przez czas trwania dzierzawy opröcz 
placié sie majgcego Czynszu, wszelkie konieczne 
wewnetrzne reparacye jako to: obijanie i malo- 
wanie pokoi, dawanie posadzki i podlög, stawia- 
nie piecöw, drzwi i okien w salach, pokojach, ku- 
chni i skladach, wlasnym kosztem uskutecznié, 
jednakowoz nie przyjmuje obowigzku placenia przy- 
padajacych podatköw  rzgdowych i innych cięza- 
row, oraz utrzymywania w dobrym stanie reszty 
budynku. 
J rezydyum c. k. Komisyi Namiestnictwa. 
kraköw, dnia 6 Sierpnia 1864. 


N. 607. Lieitations-Ankündigung 6827. 3) 
Wegen Sicherſtellung der Verpachtung der tracteurmä- 
ßigen Ausſpeiſung resp. Koſtbereitung, dann der Liefe— 
rung des zur Beleuchtung erforderlichen Brennöls für die 
k. k. Artillerie-Schulcompagnie zu Lobzöw für das Jahr 
1864/5 resp. vom 1. Dezember 1864 bis Ende Dezem— 
ber 1865, wird im hierortigen Spitalsgebäude am Gaftell 
den 17. Auguſt 1864 um 9 Uhr Vormittags eine öf— 
fentliche Verhandlung, ſowohl im mündlichen als im Offert⸗ 
wege abgehalten werden, allwo die Licitationsbedingungen in 
den gewöhnlichen Amtsſtunden in der Rechnungskanzlei dieſes 
Spitals eingeſehen werden können. 

Das beiläufige Erforderniß an Koſt 

obige Zeit beſteht auf den Stand von: 
123 Zöglingen, 
43 Mann Commandirte. 

Zur Lieitation wird Niemand zugelaſſen, der ſich nicht 
früher mit einem nicht über ein Jahr alten ortsobrigkeit⸗ 
lichen Zeugniſſe für ſeine Solidität und die diesfällige Ge— 
ſchäftsfähigkeit ausweiſet, welches Zeugniß ämtlich geſiegelt 
vor Beginn der Lieitation der Commiſſion zu übergeben 
iſt; ferner hat jeder Offerent ein Vadium von 

1400 fl. für die Verpachtung der Koft, 

60 fl. für die Lieferung des Brennöls 

zu hinterlegen, welches denjenigen, welche nichts erſtehen, 


portionen für die 


von dem Erſteher aber ſogleich be Unterfertigung des Li. 
depoſitirt werden muß. Die 
baren Gelde oder in Staatspapieren na & dem. börfenmäß: 
geleiſtet werden. 

Nach beendeter Lieitation und nachdem die anweſenden 


Licitanten ſich erklärt haben, keine weiteren Anbote mehr owa 15170 
zu machen, werden die vorſchriftsmäßig ausgeſtellten, mitſsprzedaz wys 


dem Vadium und mit dem Soliditätszeugniſſe verſehenen, 


zowera celem przymusowego wydobycia sumy welislo- 
wej 1000 zir, 2 procentami 6% od 14 Wrzesnia Karten nur die Mitnahme von gewöhnlichem Handgepäck, welches unter eigener Verwahrung gehalten wird, gejtattet‘ | 
: 1862 biezacemi i kosztami W kwotach 6 Ar. 98 
gleich nach beendeter Lieitation zurückgeſtellt werden wird, Er., 8 zir, 23 kr. i 29 zlr. 5½ kr. w. a. przyzna- 
on f ıiemi, odbędzie sig publiezna licytacya polowy re- 
citationsprotocolls auf die bemeſſene Caution ergänzt und aluosei w Rzeszowie, pod N. 84 polozonej b. Hen- 
Caution kann entweder im|ryka Zuckra Dom. 4, pag. 192, n. haer, 14 Wa- 
0 i snéej w dwöch. terminach: duia 22 Wrzesnia 
gen Curſe in einer Real-Caution oder in einer Bürgſchaft 1864 i dnia 27 Paz dziernika, 1864 o godzinie). 


In großen Faßtaufeln 80 Schock 
„ „ fertigen Böden 60 „ 
„ Reifen 1000 „ 
5 „ Sperrſtücken 460 , 
„ kleinen Faßtaufeln 200 „ 
„ „ fertigen Böden 200 „ 
* „ Reifen 2500 -—, 
7 „ Sperrſtücken 2000 „ 


Diejenigen, welche dieſe Lieferung zu unternehmen wün⸗ 


ſchen, werden eingeladen, ihre mit dem, dem Preisanbote 


entſprechenden 10% Vadium zubelegenden ſchriftlichen 
Offerte bis Schlag 12 Uhr Mittags des Verhandlungsta⸗ 
ges wohlverſiegelt in der Kanzlei des k. k. Berg- und 
Salinen⸗Directions Vorſtandes zu überreichen. 

Die näheren Bedingniſſe dieſer Verhandlung können 


— 


Schließlich wird bemerkt, daß dieſe Bedingniſſe von den 
Offerenten zum Beweiſe, daß ſie ſelbe eingeſehen haben, 
ch denſelben unbedingt unterwerfen vor Ueberreichung 
werden am 
Verhandlungstage auch Anbote auf Lieferung von rohen 
Fäſſermaterialien für den Bedarf der Bochniager Saline 
im Jahre 1865, welche ebenfalls mit dem entſprechen⸗ 
den 10% Vadium belegt fein müſſen, entgegengenom- 
men. — 

Dieſer einjährige Materialbedarf beträgt: 

Zu ganzen Fäſſern: 
3000 Schock gekleizte Taufeln aus Tannen- oder Fichten⸗ 
holz 36“ lang, 3“ breit, ¼“ dick. 
Schock fertige derlei Böden im Durchmeſſer 19“ 
breit, /“ dick. 
Schock Reifen 70—80* lang, 1“ breit. 
Schock Sperrſtücke, 19“ lang, 3“ breit, 1“ dick. 
Zu halben Fäſſern: 
Schock derlei Taufeln 30“ lang, 2 ½“ 
½ dick. 
Schock fertige Böden 15“ breit, “ dick. 
10000 Schock Reifen 60 - 70“ lang, ¼“ dick. 
2000 Sperrſtücke 15“ lang, 2 ½“ breit, ½“ dick. 
Von der k. k. Berg- und Salinen⸗Direetion. 
Wieliczka, am 9. Auguſt 1864. 


aa. . U 


3. 1074. Ediet. (828. 3) 


Vom k. k. Saybuſcher Bezirksamte ale Gerichte wird 
hiemit der dem Leben nach unbekannten Frau Sofie Schön 
und deren allfälligen Erben bekannt gemacht, daß un⸗ 
term 30. März 1864 , Zahl 1074 die Eheleute Anton 
und Margaretha Zurek eine Klage wegen Löſchung der 
Beträge pr. 41 fl. 54½ kr. W. W., 2 fl. 15 kr. C.⸗M. 


280 


2200 
300 


14000 breit, 


2000 


C.⸗Nr. 262 — 282 alt, 292 neu gelegenen Realität 
ſammt Hausgründen gegen dieſelbe eingereicht haben, und 
daß unter gleichzeitiger Beſtellung des k. k. Notars Herrn 
Dr. Bernhard Nechi zum Curator ad actum für die dem 
Leben nach unbekannte Belangte — zur mündlichen Ver⸗ 
handlung der Termin auf den 30. Auyuft 1864 um 10 
Uhr Vormittags anberaumt worden iſt. Es wird fomit 
die dem Leben nach unbekannte Fr. Sophie Schön und 
deren allfällige Erben aufgefordert, entweder ſelbſt vor 
Gericht bei obiger Tagfahrt zu erſcheinen, oder dem be 
ſtellten Curator die noͤthige Information zu geben, oder 
aber ſich einen anderen Bevollmächtigten zu wählen und 
hievon dieſes Gericht zu verſtändigen. 

Vom k. k. Bezirtsamte als Gerichte. 
Saybuſch, am 8. Juli 1864. 


. —%—;2—————— — — .. 


L. 3855. E d St (809. 2-3) 

Ces. kr. Sad obwodowy Rzeszowski podaje ni- 
niejszem do publiczuéj wiadomosci, iz na 2adanie 
b. Judy Engländera prawonabywcu P. Hersza Strzi- 


rem Höhe x RT Relative | 

N ae De Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im 
9 przed poludniem pod nastgpujgcemi warunkami:| S din Paris. einig] nach Feuchtigkeit 1 4 der Atmosphäre i a 3 Laufedesxag? 
Ja ceng wywolania ustanawia sie cena szacun- e 8 ſo Reanme tet.] Reaumur der Luft 25 a von J bis 

* 1 ’ ! 22 7 W eee Lee — i BAR: — 

zir. 53 ½ͤ kr. wW. a., nizej ktoréj na 2 329% 79 ＋12˙6 74 Wes Süd- W. ſchwach trüb gi 

ns tawiona polowa realnosci N. 84 sprze-| 0 29 41 8,4 98 Süd⸗Weſt fill trüb | Regen + 7H 
dang nie bedzie. 12 6 30 00 5,8 93 | Weſt ſchwach heiter mit Wolken — 


Druck und Perlag de 


(832. 1-3) flcytacyjne w tutejszo-sgdow6j registaturze przej- 
rg⸗ und rzane by mog. 


Sicherſtellung des Bedarfes derjtych dwöch terminach ed! 
Salzfäſſern, dann Ausbeſſe⸗ Cas w celu ztozenia ulatwiajacych warunk 


186 Sieben minie strony interesowane 


und 6 kr. W. W. aus dem Laſtenſtande der zu Saybuſchſ 


bahn nach Wien eingeleitet, und es wird der 
Geſellſchaft kundgemacht werden. 


kauer Zeitung)“, jednakowoz nigdy wyzéj wartosciſnommen werden. 
. 8 : Pachtluſtige haben ihre mit einem Moralitätd- und 
. „Wadyum najwigc&) ofiarujgcego zatrzymane, zus. Vermögenszeugniſſe, dann mit einem baren 10% Vadium 
innym  wspöllicytantem po skofczong) licytacyiſder angebotenen jährlichen Pachtſumme verſehenen Offerte, 
zwröcone zostanie. K worin Name, Stand und Wohnort des Offerenten, dann 

Akt oszacowania i ekstrakt tabularny i warunkiſder jährliche Zinsanbot in Buchſtaben, ſowie die ausdrück⸗ 
liche Erklärung, daß ſie ſich den diesfälligen Pachtbedingniſſen 
: 1 ganz unterziehen, enthalten ſein muß, bis 15. September d. J. 
Gdyby wsponiniona polowa realnosci N. 84 naſan die Czechowitzer Gutsinſpeetion einzuſenden und hierin 
sprzedang nie byla, naten-Ipie Pachtobjecte, auf welche ſich das Offert bezieht, jo wie 
5 t a0 > o wy- die Anbote für jedes Objeet einzeln genau anzugeben. 
znacza sie termin na dzien 2 Li stopada 1864 Die Pachtbedingniſſe können in der Kanzlei des mähr. 
o godzinie 9 przed poludniem, na ktörym to ter-ſſchleſ. Advokaten Dr. Rössler in Bielitz eingeſehen wer 
5 f d ‚tem pewniéj stawie sie ſden, welcher auch die Offerte in obbezeichneter Weiſe ent⸗ 
majg, gdyz niezglaszajgey sie za przystepujgeych do gegenzunehmen berechtigt iſt. (802. 3) 
wiekszosci gtosow obeenych uwazani będa- 

téj rozpisanéj licytacyi zawiadamiajg sie 

obydwie strony i wierzyciele hypotekowani do rak 
wlasnych. a 

Dla wierzycieli, ktörzyby dopiero po 25 Kwie- 
tuia 1864 z swemi pretensyami do tabuli weszli, 
jakotéz i dla tych, ktörym uwiadomienie 0 rozpi- 
sané] lievtacyi albo wcale nie, lub nie dosé weze: fl. 25000, 4000, 2000, 500 ce. 
snie doręczoue byto, ustanawia sie kuratora do d 3 e 
strzeZenia ich praw przy téj, jako i nastepujgeych| _ von denen die erſte Ziehung 
caynnosciach w osobie p. Bra. Reinera w Rzeszo-ſſehon am Iten October dieſes Jahres 
wie 2 zastgpstwem p. Dra. Zbyszewskiego W Rze- jtattfinden wird, 
szowie. | verkauft à fl. 12 pr. Stück 

| 


Neue 


Rudolphs - Anlehens - Loose 


mit Treffern von 


Z c. k. Sadu obwodowego. 
Rzeszöw, dnia 8 Lipca 1864. 


Anton Hoelzel, 


(834. 1-3) Banquier in Krakau. 
ä Anzeigeblatt. FFF 
. 2 Neueſtes k. k. öſterreichiſches 
* 
Verpachtung Staats ⸗Aulehen 


des gutsherrlich Czechowitz'er Propinationd-Negales|% . vom Jahre 1864. 

und der dieſer Herrſchaft eigenthümlichen Wirthshäuſer. [ Nächſte n 8 e 5 J. Hauptge- 
Von der Guts-⸗Inſpection der Herrſchaft Czechowitz, x 22 - r 

Bielitzer Amtsbezirkes, in k. k. Schleſien, wird bekanntes 25,000, 20,000, 18,000, 10,000, 9.000, 22000, 

gemacht, daß das Propinations » Regale der vereinigtenſes 1,000, 300, 400 u. f. w. 

Herrſchaften Czechowitz, Renardowitz und Komoro-|% Durch Unterzeichneten find Looſe für obige Ziehun⸗ 

witz, jo wie die dieſer Herrſchaft eigenthümlichen Wirths— x gen gültig, gegen Einſendung des Betrages in öſterr. 

häuſer, als: Banknoten zu beziehen, und zwar 1 Loos zu fl. 3. 

Das in Czechowitz an der Commercialſtraße nach 85 — Looſe zu fl. 10. — 9 Looſe zu fl. 20. 

Pless gelegene vormalige Brennerei-Locale ſub Nr. 301% Gefällige Aufträge hierauf werden prompt aus⸗ 

mit Stallungen für 8 Pferde; % geführt, ſowie Verlooſungspläne und Ziehungsliſten 

das gleichfalls an dieſer Straße zu Deutſch⸗Komorowitzſ zs den Theilnehmern unentgeldlich zugeſandt. 

gelegene Wirthshaus, und % Man wende ſich daher direct an 

das zu Renardowitz ſub Nr. 1 in der Nähel* E. Hölter, 

— N Gotſchalkowitz gelegene herrschaftliche 5 in Frankfurt am Main. 

und zwar letztere drei Objeete geeigneten Falles auch mit RI heat dase csc desc cat dedc Q xc ct xc cat xc c cc ei 


| K. k. a. p. Kaiser Ferdinands⸗Nordbahn. 
Aus Anlaß des am 18. Auguſt d. J. in Wien ftattfindenden 


Volksfeſtes 


werden nachſtehende (831. 2-3) 


Separal-Uergnügungs-Züge 
zu halben Fahrpreisen | 
in der II. und III. Classe verkehren. | 


Separat⸗Vergnügungszug von Krakau nach Wien: 
Abgang von Krakau am 17. Auguſt um 7 Uhr 30 Min Früh. Ankunft in Wien um 7 Uhr 53 Min. Abends. 
Separat⸗Vergnügungszug von Olmütz nach Wien: 

Abgang von Olmütz am 17. Augußt um 1 Uhr Mittag. Ankunft, in Wien um 7 Uhr 11 Min. Abends 

Separat⸗Vergnügungszug von Brünn nach Wien: 
Abgang von Brünn am 18. Auguſt' um 6 Uhr Früh. Ankunft in Wien um 10 Uhr 18 Min. Vormittag 
Separat⸗Vergnügungszüge zwiſchen Wien und Stockerau: 
Abgang von Stockerau nach Wien am 18. Auguſt um 2 Uhr Nachmittag. Ankunft in Wien um 3 Uhr Nachm , 
Abgang von Wien nach Stockerau in der Nacht vom 18. auf den 19. Auguſt um 1 Uhr, | 
PPP ; 
Für dieſe Züge werden in allen Stationen der Nordbahn Tour- und Retourkarten zu halbem tarifmäßigen 
Preiſe ausgegeben, welche bei den Zügen von Krakau und Olmütz eine Stägige, bei dem Zuge von Brünn 
eine Ztägige Giltigkeitsdauer haben und zur Rückfahrt mit den gewöhnlichen Perſonenzügen (Eilzüge ausgenommen) 
innerhalb obiger Friſt benützt werden können. 
Für die Rückfahrt nach Stockerau haben dieſe 
Separatzug Giltigkeit. 
Von S8 


(817. 2) 


F 


ermäßigten Karten nur für den Nachts zurücktehrenden 


Szezakowa, Bielitz, Troppau und Marchegg wird der Anſchluß an obige Separat-Ver“ 
gnügungszüge mit den gewöhnlich verkehrenden Zügen vermittelt, für welche ſchon in den Aufſteigeſtationen die ermä' 
ßigten Fahrkarten ausgegeben werden. Der Verkauf dieſer Tour- und Retourkarten beginnt in allen Stationen 
ihen am 15. Auguſt 1864 und find ſelbe vor der Abfahrt ſowohl bei der Tour- als Retour⸗Fahrt an der Gall! 
abſtempeln zu laſſen⸗ f f 8 

Eine Gepäcksaufnahme findet für dieſe Separatzüge nicht ſtatt, und es iſt den Beſitzern von ermäßigten 


Von der nördlichen und ſüdöſtlichen Staatseiſenbahn werden ſelbſtſtändige Vergnügungszüge über die Nord“ 
Verkehr derſelben gemeinſchaftlich mit der k. k. privilegirten Staatsbahn 


n, am 4. Auguſt 1664. . Die Direction. 
Metevrologifche Beobachtungen. 


Wie 


et: 
Aenderung 


3 Carl Budweiser. 


